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Papieren de» General » d . I . v . Ditfurth . — Räthfelecke .

* Fürst Bismark über das Parteiwesen .
78 Städte revidirter Städtordnung mit mehr als

l 1/* Millionen Einwohner zählt das Königreich Sachsen ,
4 von ihnen nannten bereits den Fürst Bismarck ihren
Ehrenbürger . Die Vertreter der übrigen 72 Städte
haben nunmehr am Mittwoch in einer 116 Personen um¬
fassenden Deputation ebenfalls dem ersten Kanzler des
neuen Reiches den Ehrenbürgerbrief überreicht . Auf die
Ansprache der Deputation erwiederte Fürst Bismarck in
einer längeren Ausführung , die sich zunüchst in bekannter
Weise mit dem Parti kn lariSmus , der staatlichen Zer¬
splitterung beschäfligtc , um alsdann Stellung gegen die
politische Parteizerklüftung zu nehineu .

„ Der angestammte Fürst "
, so betonte Bismarck , „ hat

im»ier ans das Herz seiner Unterthanen einen mächtigen
Einfluß — und möge ihn behalten — ; ist der gewonnen
für die nationale Gemeinschaft , so ist diese Gemeinschaft
gesichert ; ist der mißtrauisch , feindlich oder gekränkt worden ,
so periklitirt sie . Bisher haben wir überall , in den
Dynastien und dem gebildeten Theil der Bevölkerung , den
freien Willen , als gesammte deutsche Ration zusammen zu
stehen und zusammen zu halten , beu muß mau auch er¬
halten und man muß in den Imponderabilien , die den
Einzelnen verstimme » können , vorsichtig wirthschaften . Man
kann nicht als Gesetzgeber und Regierender mit dem Kopf
durch die Wand gehen , man muß erst zufühlen , denn
etwas dunkel ist die Zukunft immer und das Tastgefühl
ist immer nöthig , das Auge trägt nicht weit (Bravo ), aber
ich hoffe , es wird hier das geschehen , was nöthig ist .

Was uns heutzutage trennt — das sind nicht
Stommesverschiedenheite », nicht dynastische Verschiedenheiten
e » sind nur die politischen Parteien und die
sind dazu gar nicht berechtigt . (Sehr richtig .)
Jeder Führer in seiner Partei — sie machen mir den
Eindruck wie in der ersten christlichen Zeit die Sänlen -
heiligen : jeder stand als Stylit auf seiner Säule und
sagte : hixr müßt Ihr Herkommen , ich gehe nicht runter
— die Säule wird gebildet aus folgsamen Gesinnungs¬
genossen, ich möchte sagen h y p n o t i s i r t e » G e s i n u u g s -
lenossen des Parteileiters , der sie beherrscht und

aus einem Mörtel von Prinzipien , die in ihrer Allge¬
meinheit auf das praktische Leben durchaus unanweudbar
sind ; und diese Art der Eintheilung in stylitische Herrscher¬
gebiete der Parteiführer — die ist die Gefahr , die uns
jetzt bedroht . Jeder will seine Ansicht , vielleicht auch eine
solche, die er gar nicht mehr hat , aber die er ursprünglich
als Programm in die Welt gesetzt hat , ohne einen Punkt
auf dem i aufzugeben , aufrecht erhalten und er kämpft
darum mit den Anderen , und das sind die Streitigkeiten ,
die wir leider in unseren parlamentarischen Versammlungen
heute in hervorragender Weise erlebe ».

Wie unsere Zukunft praktisch und allerseits befrie¬
digend gestaltet werden soll, allerseits befriedigend , da » ist
eine Frage , die nicht im Vordergründe steht , dazu müßte
man zuerst die Verständigung zwischen den Parteien , den
Fraktionen suchen — gesucht wird sie wohl von einzelnen
Fraktionen ; jeder sucht sich die Eine oder die Andere zu
aunektiren , — e» gelingt ihr auch , bet den Wahle »
namentlich — aber beherrschend für die Aufgabe , die wir
zu lösen berufen sind , ist der Gedanke der Versöhnlichkeit
zwischen den Parteien nicht und ich bin stark in Ver¬
suchung , mit Ihnen ein Pereat auf die politischen
Parteien auszubringen (Heiterkeit ) . Ich unterlasse es
aber (Heiterkeit ) ich , will Sie als Sachse » lieber bitten ,
mit mir einzustimmen in ein Hoch auf Ihre » Monarchen ,
der einer der wenigen Ueberlebeudcn ist von denen , di«
mit dem Degen in der Faust unsere Einheit haben
erkämpfen helfe » und der unter allen Umständen — ein
seltenes Muster — das Wohl seiner Unterthanen int Auge
behalte » hat , aber auch ein reichstreuer , nationalgestnuter
Monarch geblieben ist . Se . Majestät , König Albert, ,
er lebe hoch, nochmals hoch und wiederum hoch !

"

8 Wagners Tannhäuser in Paris .
Wie der Telegraph meldet , fand am Donnerstag Abend

die Generalprobe von R . Wagner 'S . Tannhäuser " in
Pari » statt ; nur einige Hunderl Personen waren im Saale
anwesend . Noch vor dem Ende der meisterhaft gespielte »
Ouvertüre brach der Beifall lo» und dauerte Minuten lang
an . Der erste Akt wurde unter andächtigem Schweigen an -
gehört . Die ganze , für Pari » geschriebeneBalletmufik eröffnet «
den Akt , auch sonst wurden die VennSzenen ohne Striche ge¬
spielt . Ba » Dyk saug den Taiinhäuser mit fortreißender
Leidenschaft , Ren and gab einen unvergleichlichen Wolfram .
Da » Hirtenlied , der Pilgerchor und da« Schlußseptett der
Sänger machten einen tiefen Eindruck.

Es dürfte da intereflant sein , einen kurzen Rückblick auf
die Premiere des Wagnerischen Werke» am 15 . März 1861
und die Ursachen zu werfe» , die da» damalige Fiasko des¬
selben herbeiführten . Bekanntlich war e» die Fürstin Met¬
ternich gewesen, di« e» bei Nap iton durchgesetzt hatte ,
daß . Taiinhäuser " in der , damals wt der r » e Lepelletier ge¬
legenen , Oper zur Aufführung gelangte . Da i » jener Zeit

»och keine der Wagnerischen Opern in » Französische übersetzt
war , ließ der Meister einen jungen Zollbeaiuten , Edmond
Roche , einen begeisterten Anhänger seiner Mnsik , unter seiner
eigenen Leitung eine Uebertragung des Librettos Herstellen ,
die dann von dem bekannten Opern -Librettisten Ränder bühnen¬
gerecht zugestutzt wurde .

Wagner wurde in Paris sehr gefeiert und in seinem in
der Rue Newton gelegenen Hanse sah man Herrn und Frau
Olivier , Jules Ferry , Charles de Lorbar » . a . m . ein» und
ausgehen . Auch Aiito »in Proust gehörte zu den Intimen de»
Meister » . Proust brachte dieser Tage i » . Matin ' einen
längere » Artikel , in dem er nachweist, daß die stürmischen
Proteste , die sich bei der Tannhäuser - Anfführung erhoben,
durchau » keinen politischen Charakter hatten . Sr wiederholt ,
wa » schon lange bekannt ist, daß Wagner durch die Der »
öffentligung seines Briefe » . Ueber die Musik " an Villot , sich
unerbittliche Feinde unter den französischen Komponisten und
Musikkritikern geschaffen hatte , zu denen noch jene nie feh -
lenden Dummköpfe hinzukame » , die bei jedem künstlerischen
Ereigniß sich Hervorthun zu müssen glaube » .

Die Proben zum . Taiinhäuser " hatten am 29 . September
1860 begonnen und fast uiiunterbroche » bi» zum 13 . Mär ,
1861 gedauert . Bei denselben hatte Wagner , der fich sonst
mit den Darstellern und Leitern sehr zufrieden erklärte , fort¬
währende Klagen gegen den Kapellmeister Dietsch vorgebracht
und sogar von dem Trafen Walewrky dessen sofortigen Entlassung
gefordert , wurde aber mit seinem Gesuch natürlich abgewiesen.
Die erste Aufführung fand in einem Saale statt , der zahl¬
reiche feindliche Elemente enthielt . Zu den bereit » Genannten
sind die Mitglieder der größeren Klub » und die reichen
Israeliten hmznzufügen , die damal » Wagner gründlich haßten .
Proust bemerkt auch ironisch , daß fich viele unter diesen
GiKeer » befanden , die heute zu den eifrigsten Wagnerianern
gehören .

Di « Begebenheiten bei der Darstellung find zu bekannt ,
al » daß wir auf dieselben zurückzukommen brauchten . Nach
dreimaligem Versuche , den Jntriguen und Rankünen Trotz zu
bieten , mußte da» Stück vom Repertoir abgesetzt werden . Er
fei nur noch bemerkt , daß der Graf Walewrky die Beseitigung
der Claque für den Abend der Premidre verlangte , weil der
Erfolg de» Stückes über jeden Zweifel erhaben sei. Al »
aber an jenem Abend der . Lanuhäujer " von einem Ende
zuw anderen wüthend angegriffen wurde , war es die Fürstin
Metternich , welche, al « sie die Treppe der große » Oper hinab ,
stieg, zu einigen Freunden , denen sie begegnete, gesagt hat :
. Nun , in 25 Jahren wird man in Pari » Wagner
zujubeln . ' Sie war ei» guter Prophet .

Deutscher Reichstag .
# Berlin , 10 . Mai .

Am BundeSrathstische Reichskanzler Fürst Hohenlohe
Minister v . Köller , KriegSminister Bronsart v . Sch ei¬
lend orss , Staatssekretär Nieberding und andere.

Die zweite Berathung der Umsturzvorlage
wird bei z 111 fortgesetzt .

Nach der Kommissionssassnilg richte» fich die Strafbe¬
stimmungen gegen denjenigen , der zu Bergehen rc . dadurch

Wfkicht und Liebe .
Roman von C . Wild .

lNachdruck verboten .)
51 ) (Fortsetzung .)

Viola wollte diesen Gedanke » abschütteln , vertreiben ,
er kam immer wieder , immer begehrlicher , immer dringender ,
bis sie nicht mehr zu widerstehen vermochte .

Mit fliegendem Athem zog sie ihre klein « Börse und
überzählte die wenigen Geldstücke , welche dieselbe enthielt .
Wenig genug war ' s , aber es mochte immerhin langen ,
Mib ste wollte doch auch einmal ihren Willen haben .

Mit eiliger Hund ordnete ste ihr « Haar und machte
ihren bescheidenen Anzug zurecht . Dann verließ sie, zum
^ ASgehen gerüstet , festen Schrittes das Zimmer .

Ste wollte in jene Hölle , ste wollte sehen , wie eS
zugiug , ste wollt » jene Räume sehen , in welchen auch

jfet Mutter dem entsetzlichen Laster gehuldigt , und wenn
fl« auch tausend Qualen dabei litt , — waS war ihr da » ?
W « hast , schon so viel gelitten , daß ste auch da » »och
" tragen konnte .

Und dann , einmal mußte dar Ende doch kommen ,
gleicht war e» schon nahe , e» hing ja nnr von ihr ab ,
<« rascher Entschluß und Alle » war vorbei .

S » war zu später Nachtstunde ; in den herrlichen
dartenanlageu , welch« da » Spielgebäudc umgaben , irrte
langsamen Schritte » eine bleiche junge Frau umher .

kl«» feg Mm Fegst« » des Gebäudes quoll ei»

Meer von Licht der einsam Wandelnden entgegen , allein
sie fand den Muth nicht , einzutreten ; sie wußte ja , daß ste
ihren Gatten dort finde » würde , und ihr graute davor ,
ihm jetzt gegenüber zu treten .

Sie war fest entschlossen, nicht mehr nach Nizza
zurückzukehren , sondern hier ihrem Leben ein Ende zu
machen . Vielleicht rüttelte ihn das noch auf , vielleicht
trieb ihn das noch auf einen besseren Weg zurück .

Sie lachte bitter auf .
Er war nicht mehr zu retten , ihr Tod würde ihn

kaum berühren , sie wußte das , es war nur eine Wohl -
that , die ste gegen sich übte .

Wenn sie starb , wer trauerte um sie, wer beweinte
sie ? Niemand ! Niemand !

In ihrem Herzen flüsterte eine leise Stinimel Ger¬
hard — und bei dem Gedanken an diesen edlen Manu
wurden ihre Augen feucht.

Wie hatte sie an ihm gesündigt »nd wie gut war er
ttotz alledem zu ihr gewesen.

Er , ja er würde sie bedauern , bemitleiden , die Liebe
war wohl längst in seinem Herzen erloschen , sie hatte es
auch nicht anders verdient .

Wie anders , ganz anders hätte fich ihr Leben ge¬
stalten können , wenn st« damals fest au ihrer Pflicht
gehalten hätte .

Was sie jetzt litt , da » war die gerechte Strafe für
ihren Treubruch , für den Leichtsinn , mtt welchem sie mit

LMWAMM

Sie setzte sich auf eine Garteuüank und neigte müde

ihr Haupt zurück . Droben am dunklen Nachthümnel zog
hell und klar die Mondscheibe empor ; ivie in flüssiges
Silber getaucht schimmerten Laub und Blüthen und der
kühle Nachtwind trug der Einsamen den süßen Duft der
Blumen zu . In halber Betäubung schloß Viola die Augen .

Diese Schönheit war nichts für sie , sie durfte nichts
davon genießen , hinter ihr lauerten Tod und Verderben ,
da « Leben konnte ihr nichts mehr verbiete » ! Vorbei ,
alles vorbei !

Hatte sie diese Worte laut gedacht oder waren die¬

selben wirklich an ihr Ohr gedrungen ?
Die .junge Frau sprang empor und starrte mit wett

geöffneten Augen vor sich hin .
War eS Täuschung ihrer Sinne oder Wirklichkeit ?

Dort aus jenem Seitenwege kam eiligen Schrittes die
dunkle Gestalt eines Mannes .

Hatte er diese Worte gerufen ?
Und nun , barinherziger Gott , war ' » inöglich —

Tonnberg , ihr Gatte — sie sah im Mondeslicht deutlich
den Lauf eines Revolvers blinken — ein kurzer , scharfer
Schrei entrang sich ihrer Brust . Fast zugleich mit diesem

Schrei ertönte ein Schuß .
Gelähmt vor Schrecken blieb Viola einen Augenblick

lang stehen . Sie sah ihren Gatten wanken und zu Boden

stürzen und jetzt erst kehrte ihr die Besinnung zurück.
Mit bebenden Knien eilte sie zu ihm , ste beugte sich

I nieder und hob seinen Kopf sanft in die Höhe .



Eoeig t, daß et eine solche Handlung anpreist oder rechtfertigt .
dDOegm Wi - t der Antrag Levehow vor : Vergehen re in
einer Weise anpreist oder rechtfertigt , die geeignet ist , andere
PU Begehung solcher strafbaren Handlungen anzureizen ;« ahrend der Antrag Barth setzt : In der Abficht anpreist»der al » erlaubt darstellt , dadurch zur Begehung bezeichneter
strafbarer Handlungen anzureizen . Bezüglich de« Kreise« der
Bergehen , deren Anpreisung bedroht ist , find bekanntlich fol -
Sende Hauptunterschiede : Die Kommisston setzt gegenüber der
Regierungsvorlage hinzu : 1) Ehebruch , 2) die 88 166 und
167 (Gotteslästerung , Beschimpfung der Kirche, Stdrnng de«
Gottesdienste «) und beseitigt die 88 113 und 114 (Widerstand
gegen die Staatsgewalt ). Der Antrag Trüber nimmt auchden 8 113 (thütliche Angriffe gegen Beamte ) wieder auf .
Der Antrag Levetzow stellt die 88 113 und 114 wieder herund streicht die §8 166 und 167 . Der Antrag Barth streicht
Ehebruch und fügt die 88 201 und 205 (Duell ) an .

Abg . Trüber (Centr .) : E» wurde vermuthet , daß die
Umsturzvorlage nur ein Vorspiel für ein Sozialistengesetz sei»
solle. Durch Ablehnung der Vorlage solle erwiesen werde »,daß auf dem Boden de« gemeinen Rechte« eine Abwehr der
sozialdemokratischen Tendenzen nicht möglich sei und darum
schärfer vorgegangen werden müffe. Eine so unehrliche Politik
werden die Regierungen nicht befolgen . Dann waren aber
die beiden Reden vom BundeSrathstische nicht gerechtfertigt .
Noch ein Paar solcher Rede » und der Triumph der Sozial¬
demokratie ist fertig . (Sehr richtig I im Zentrum .) Gerade
die Rede von Kölker« drückte den Reichstag zu einer Gesetz -
beivilliguugsmaschiue herunter , wo man auf der einen Seite
die Vorlage hiueimvirft und auf der ander « Seite kommt da«
bewilligte Gesetz heran « . (Heiterkeit .) Dabei wirft man nicht
einmal einen Diätennickel hinein . (Große Heiterkeit .) Gegen
diese Beurtheilung de« Reichstage « möchten wir energisch
protestiren . Die Regierung braucht die Volksvertretung . Als¬
dann kritiflrt der Redner die gestrige Rede de« Zustizminister «.
Der Lustiznüuister möge fich seinen Dank anderswo holen ,als beim Zentrum . Da « Zentrum gehe feine eigenen Wege .
Redner geht sodann auf § 111 ein. Wir sind der Meinung ,
daß da« Anpreisen von unsittlichen Handlungen selbst un¬
sittlich und strafbar ist, deßgleichen da« Anpreisen de« passiven
Widerstands gegen die Staatsgewalt . Wie weit aber da«
Anpreisen strafbar sein soll, darüber kann man streiten . Wir
gehen aus von unseren Erfahrungen au « der Zeit de« Kultur »
kumpfeS. Daß wir diese Zeit vergeffen , kann Niemand von
uns verlangen . (Zustimmung in Zentrum .)

Die §8 113 und 114 , Widerstand gegen die Staats¬
gewalt , find gegen un » damals oft angewendet worbe » . Wir
köuuen sie nicht unter diejenigen Paragraphen aufuehmen ,
während die Anpreisung durch 8 111 unter Strafe gestellt
wird . Redner führt einzelne Beispiele au » dem täglichen
Leben an , welche zwar unter die 88 113 und 114 falle»,
aber ziemlich unschuldig seien. Redner meint , e» genüge , den
thätlichen Angriff aus Beamte in % 111 auszunehmen , wie e»
sein Antrag wolle. Der Reichskanzler hat der Kommission
stiefmütterliche Behandlung der aus den Schutz der Staats¬
ordnung bezüglichen Bestimmungen der Vorlage vorgeworfe » .
Diesen Vorwurf müffen wir zurückweisen. Ebenso unbegründet
ist die im Hause mehrfach kundgegebene Meinung , daß die ur¬
sprüngliche Regierungsvorlage der Sozialdemokratie galt , die
KommisflonSfaffuiig dagegen nicht mehr . Wir haben das
Uuserige getha ». (Beifall im Zentrum .)

Präsident v . Buol bemerkt , e« werde zunächst über da«
Prinzip de« 8 111 verhandelt , nicht über die Einzelheiten .
Die Abstimmung werde erst nach Erledigung de» ganzen Para¬
graphen kommen.

Justizminister d. Schönstedt weist gegenüber einer Be¬
merkung de« Vorredner « darauf hin , daß zwischen ihm und
dem Reichskanzler kein Gegensatz bestehe. Warte » Sie ab , ob
der Reichskanzler mich deSavouirt . Dem Vorredner erkenne
ich weder die Berechtigung noch die Befähigung zu , darüber
darüber zu urtheilen . (Große Heiterkeit .) Es lag mir fern ,
da» Zentrum zu belehren oder mir deffen Liebe erwerben zu
wollen . Erstere « ist aussichtslos , letztere» widerspricht meinen
Empfindungen . (Ohot und Unruhe .) Ich bi» kein Freund
von langem Gezappel und wünsche eine schnelle Erledigung
der Vorlage . Da nun die Entscheidung in den Händen de»
Zentrum « liegt , wandte ich mich an diese Partei . Vielleicht

mmimt ytem :
erklärt Abg . Bebel Vier für wenig diplomatisch . ( Sehr richtig !bei den Sozialdemokraten . ) Er ist aber nicht mein Berus ,diplomatische Wink -lzüge zu machen . ( Beifall .) Abg . Gröber
hat mir den Borwurf gemacht, ich kenne die Kulturkampfszeit
nicht . Ich habe gestern gesagt , mir seien keine Ausschreitungen
de« Zentrum « gegen Paragraph 113 au » der Kulturkampfszeitbekannt . Ich halte deßhalb den Widerstand de« Zentrum «
gegen die Ausnahme de» Paragraphen 113 für unbegründet .Der Widerspruch de» Abg . Gröber gegen meine Ausführungen
belehrt mich, daß derartige Ausschreitungen de« Zentrum « vor¬
gekommen sind . (Heiterkeit .) Die birherigen Verhandlungen
nahmen einen solche » Gang , daß wir fürchten , Sie wollen der
Regierung die Waffen versagen , welche sie verlang », und
wolle» ihr andere Waffen in die Hand drücken, von denen
die Regierung keinen Gebrauch machen kann noch will . (Bei -
fall recht«.)

Abg . Sigk (bayerischer Bauernbund ) erklärt , er müffedie Regierungsvorlage , die KomuiiffionSfaffung , überhaupt die
Vorlage in jeder Form ablehne » . Die Vorlage kann absolut
nichts nützen . Auch Ehebruch läßt fich durch Umsturzvorlage »
nicht verhindern . (Heiterkeit .) Wenn Sie die auf da«
Militärwesen bezüglichen Paragraphen annehmen , so ver¬
schärfen und stabilifiren Sie nur den Militarismus . ( Wider -
spruch .) Der Kriegsminister sagte , er überlaffe den Kampf
gegen den Pöbel der Polizei und der Feuerspritze . ( Heiterkeit .)Wäre der Rath nur in FuchSmühle befolgt worden , dann
lväre kein Blut gefloffen. Herr Köller erklärte , die Ablehnung
könne der Regierung gleich sein . Ich hatte bei dieser
Aeußerung das eigenthümliche Gefühl : Eo würde i » Bayer »
kein Minister sprechen. (Heiterkeit .) Der Student fingt : Ein
Bursch wie ich, wa » macht fich der daraus ? (Schallende
Heiterkeit .) Ein Minister darf so nicht sprechen. Ich glaube
bezüglich der Aufgabe und Stellung des Reichstag » zur
Regierung sprach Köller nicht im Namen der Regierung , au
deren Spitze ein so alter Diplomat , ein Weltmann von
Schliff (große Heiterkeit ) steht . Seine Ausführungen waren
für den Reichstag beleidigend .

Präsident v . Buol rügt diesen Ausdruck . Wenn eine
Beleidigung de« Reichstage » Vorgelegen , so würde er selbst die
Würde de» Hause » zu wahren gewußt habe » .

Abg . Sigl (fortsahreud ) : Ich habe e« jedenfalls al «
Beleidigung de« Hause « aufgefaßt . (Heiterkeit ) . Solche
Aeußerungen konnte man von dem Fürsten Bismarck hinnehmen ,aber nicht von Herrn v . Köller . (Beifall links ) . (Al « Redner
die Tribüne verläßt und am BundeSrathstische vorbeikommt ,
klatscht Minister v . Köller ihm Beifall zu). (Große allseitige
Heiterkeit ).

Hierauf wird die Diskussion über den prinzipiellen Theil
de« § 111 beendet . Das Wort erhält der Referent Buchka ,
der unter großer Unaufmerksamkeit und Unruhe de » Hanse »
die Verhandlungen der Konimissiou über die einzelnen im
8 111 aufzunehmende » Paragraphen darlegt .

Ueber diejenigen Paragraphen , über deren Aufnahme in
8 111 keine besonderen AbänderungSanträge vorliege » , findet
keine Diskussion statt . Darauf wird über die Ausnahme der
8 113 , 114 . 166 und 167 berathen .

Abg . Enueccerus (»all .) führt an », daß der Antrag
Gröber nur den aktiven Widerstand gegen die Staatsgewalt
in § 111 aufzunehmeii , nicht ausreiche , vielmehr müßte » die
ganzen vom passive» und aktiven Widerstand handelnden §8
113 und 114 ausgenommen werden . Die 88 166 und 167 ,
welche fich auf die Beschimpfung der Kirche beziehen , seien von
der Kommission trotz ausdrücklicher Abinahnung feiten « der
Regierung hereingezogeu worden . Diese Hereinziehung lehne
seine Partei ab .

Abg . Wolszlegier (Pole ) vertritt den entgegen¬
gesetzten Standpunkt und steht auf Seite der Kommiffionr -
vorlage .

Abg . von Sali sch (kons.) begründet den Antrag
Levetzow, die 88 113 und 114 aufzunehmeu und 166 und 167
zu streichen.

Abg . Spahn (Zentr .) legt die Gründe dar , welche die
Kommiffion dahin führten , die 88 113 und 114 zu streichen
und die 8§ 166 und 167 aufzunehmeu .

Hieraus wird nun sie Diskussion über 8 113 re. ge¬
schloffen.

E« folgt die Debatte über die von Barth beantragte

m nl
Aufnahme der §8 201 und 205 (Duellparagraphen ) in oi,
Anpreisung »bestimmungen de« 8 111 .

Abg . Barth (freis . Vp .) legt dir Vorgeschichte feine«
Anträge « dar , der schon in der Kommiffion eingebratt » und
vom Zentrum Anfang « befürwortet , später aber de» Kons««»
vativen zu Lieb« abgelehnt worden sei . Ader ^ rade die Recht»
müffe dem Anträge zustimmen , wenn st« al « Vertreterin d«
führenden Klaffen dem Volke da» Beispiel geben wolle , Religio ,und Sitte zu achten . Redner bekämpft da « Dnellnnwesen »nsda« eingehendste .

Abg . Spahn (Ztr .) widerspricht de» « u»führu »grn de«
Vorredner « über die Behandlung seine« Antrag «« in der
Kommiffion . Da « Zentrum hatte beabsichtigt , di« Brstim -
muugen über da» Duell an einen anderen Paragraphen ,210 der Vorlage , anzuhängen . Auch heut « widerspreche « wir
dem Anträge Barth , die Materie bei 8 111 unterzubringrn .
Fall » wir in der Berathung der Vorlage weiterkoounen ,würden wir noch einen auf da « Duell bezüglichen Antra ,
stellen.

Abg . Sa lisch (kons .) widerspricht de« Anträge Barth .
Abg . Bebel (Eoz .) meint , in einer Barlage , die skr

Religion und Sitte eintreteu wollte , hätten Bestimmungen
gegen da« Duell zweifellos Platz finden « üffeu. Wodurch
würden denn Religio » und Sitte schwer«« verletzt al » durch
das Duell ? Das Duell widerspricht dem religiösen Gebot ;es beruht auf gesellschaftlichem Borurtheil . Ei « sollen un »
danken , wenn wir Sie (gegen die Rechte grwendet ) von d«m
Borurtheil befreie » . Gerade feit Einbringung der Umsturz¬
vorlage haben sich die Duelle gehäuft . Redner erinnert an
da» Duell v . Stumm '» . Zahlreiche Mitglieder de« Hanse »
haben bei Duellen Kartellträger gespielt . Bei der Arme « wird
derjenige zum Abschied gezwungen , der da» Duell verweigert .
Der Fall Kotze ist der schlimmste Fall von Duell . Fand doch
der Zweikampf an einem hochheiligen Feiertage , am Char »
freitag , statt . Al « Redner einen Zeitungsauszug verliest , tust
v . Kardorff : Da « habe» wir ja gelesen. Redner erwidert :
Herr v . Kardorff langweilt fich gewohnheitsmäßig , wenn ich
rede. (Große Heiterkeit .)

Redner wendet fich nunmehr gegen die Etudentenver »
bindungeu , bei denen da« Duell statutengemäß fei. (v . Kar¬
dorff ruft : Da « find ja keine Duelle .) Alle « da« beweist
die Nothwendigkeit de« Anträge « Bath . Was ferner den
Ehebruch betrifft , soll jetzt die Anpreisung de» Ehebruch « be¬
straft werden , während doch der Ehebruch selbst unter gewissen
Umständen straflos bleibt . Gerade auf diesem Gebiete ist die
Urtheilisprechttug sehr verschieden. Unter dem Begriff der
Auvreisung de« Ehebrüche « fällt ei » großer Theil der Literatur ,
namentlich der dramatische » . Luther spricht in seinem Traktate
vom eheliche » Lebe» und Ehebruch so , daß er ihn unter Um¬
stände » direkt billigt . Redner appellirt a» die Rechte, gegen
da« Duell und den Ehebruch vorzugehen .

Kriegsminister Bronsart von Schellendorff führt
au « : Ich weiß nicht , ob da« hohe Hau « gewillt ist» in eine
Duelldebatte einzutrete » . (Rufe : Neint Neinl Vereinzelte
Ja '« .) Ich verzichte mit besonderem Vergnügen darauf » mich
mit Herrn Bebel zu verständigen . In der Armee ist der
Grundsatz , Ehrenhändel friedlich zu begleichen ; wo da « nicht
möglich ist, liegen tragische Konflikle vor . Die Armee vertritt
die Anschauung , daß der Offizier seine Mission am besten
erfüllen wird , wenn er sein Leben für die Ehre de« Vater¬
landes und seiner Fahne läßt ; aber außerdem meinen wir ,
daß auch denjenigen Offiziere » , welche ihr Leben für die,
eigene Ehre aus '« Spiel setzen» mildernde Umstände zu¬
zubilligen seien.

Abg . Gröber (Zentr .) entwickelt nochmal » den Stand¬
punkt de« Zentrum » zum Anträge Barth . Die ZentrnmS »
antcäge gegen da» Duell würden schon im weiteren Laufe der
Debatte kommen. Auch wir find dafür , daß dem Duell rat »
gegengetreten wird . Da « können die Behörden schon auf
Grund der bestehende» Gesetze»

Abg . Barth (freis . Vg .) hält gegenüber Spahn und
Gröber seine Behauptungen über die Behandlung seine« An¬
träge » in der Kommisston aufrecht .

Abg . v. Kardorff (Reichrp .) wendet fich gegen Bebel .
Da » Duell und die Studentenmensuren auf eine Shuse »»
stellen , wie e« Bebel und Gröber thäte », da« gehe nicht an .

Abg . Spahn (Zentr .) erwidert , daß die Mensuren dem

Er schlug die Augen auf .
Sein erlöschender Blick traf das bleiche Antlitz der

Gattin , die bis zum letzten Momente treu zu ihm
gestanden .

Ueber TonnbergS zerstörte Züge legte sich ein milder ,
versöhnender Ausdruck . In den matten Angen flammte
ein Strahl der Zärtlichkeit längst vergessener Tage auf ,
die blassen Lippen öffneten stch und kaum hörbar flüsterte
er : „ Viola l *

Sie neigte fich tiefer über ihn und «ine heiße
Thräne fiel auf die Stirn , welche der Todesengel mit
seinem Kusse berührte — «in letzter Blick noch, ein leises
Röcheln und Stöhnen , dann war Alles still .

Neben dem Körper des Tobten lag ohnmächtig ein
blasses , junges Weib , beide Arme fest um die Leiche
geschlungen , und so fand man fie noch eine halbe Stunde
später , dicht an den tobten Gatten geschmiegt , so bleich
und starr , daß man fie selbst für eine Leiche hielt .

• ••
^ Ein Jahre war seit allen diesen Ereigniffen vergangen ;
Gerhard hatte trotz aller eifrigen Nachforschung nichts von
Viola erfahren können . Er hatte Tonnberg ' S Selbstmord
viel zu spät erfahren , denn derlei tragische Vorgänge
gelangen nur selten in die Oeffentlichkeit .

Die Bankverwaltung in Monte Carlo hatte den
Selbstmörder in aller Stille beerdigen lassen und für
kg « kckmr erkrankte Gattin Sorae getragen , bis fie ihre

Gesundheit wieder erhalten hatte ; damit war di« ganze
Sache abgethan gewesen .

Viola stand nun gänzlich mittellos da ; allein fie war
viel zu stolz , uin das ihr von der Bankverwaltung an¬
gebotene Reisegeld anznnehmen . Sie wollte auch nicht
in die Heimath zurück , sonderi « in der Fremde ihr weiteres
Fortkommen suchen . Das Glück war ihr insofern günstig
als «s ihr bald gelang , ein « Stelle als Gesellschafterin
bei einer Fürstin zu finden , welche nach einem kurzen
Aufenthalt in Nizza mit Viola » ach Paris reiste , um
dort für mehrere Monate zu verweilen .

Gerhard war , nachdem er die traurige Katastrophe
vernommen , sofort nach Nizza gereist , um Viola dort
anfzusnchen . Leider war seit dieser Zeit mehr denn ein
halbes Jahr vergangen und Viola hatte schon längst
Nizza verlasse ».

Trotz aller Nachforschungen konnte Gerhard nicht
mehr erfahren , als daß die junge Frau mit einer hoch¬
gestellten Dame nach Paris gegangen sei. Allein man
wußte weder den Name » noch die Wohnung der Dame
anzugeben .

(F ortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
: Hroßh . KoMealer »« Karlsruhe . Spielplan für

die Zeit vom 12 . bi» mit 20 . Mai 1895 . a . Im Hoftheater
Karlsruhe :

Sonntag , 12 ., 7 . Borst , außer » bonn ., mw *>* * ‘

. Hänsel und Gretel " , Märchenspiel i» 2 Akten vo« Adelheid
Wette , Mufik von Engelbert Humperdinck . — Gretel : Fräul .
Gleiß vom Hoftheater in Deffau al » Gast . — . Da « Ver¬
sprechen hinter 'm Herd ' , Szene au » den österreichischen Alpen
mit Nationalgesängen von A . Baumann . Anfang halb 7 Ahr .

Dienstag , 14 . , 66 . Ab . -Vorst . , klein« Preise , ne» ein»
studirt : . Wie e» Euch gefällt " . Lustspiel in 8 Akte» von
Shakespeare » überseht von Schlegel . Ansang halb 7 Uhr .

Donnerstag , 16 . , 67 . Ab . - Vorst .. Mittelpreist : „Die
Hugenotten ", große Oper mit Ballet in 5 Aken von Engen

cribe , Musik vo» G . Meyerbeer . — Margarethe »»a Laloi « :
(Aul. Gleiß vom Hostheater in Deffau al » Gast . Aufan «

halb 7 Uhr .
Freitag , 17 . . 68 . « b .-Borst ., klein« Preise : . Die zärt¬

lichen Verwandten "
, Lustspiel in 8 Akte» von Rod . Beliebig .

— Irmgard : Fräul . Griebe vo« Stadttheate « in Kduigtber «
al« Gast . Anfang halb 7 Uhr .

Sonntag , 19 .. 69 . Ab . -Vorst ., Mitkkpretst : . Carmen ' .
Oper in 4 Akten von H . Meilhar und S « Halüoy , Mufik vo»
George « Bizet . — Don Jos « : Herr Bnchwald vom @taM *
theatrr in Magdeburg als Vast . Anfang halb 7 Uhr .

d . I » Theater t» Baden -Baden :

Mittwoch , 15 . , 83 . Ah .-L »rft .. gu» «rftem « al « : »WA
(« Euch gefällt ". Lustspiel in 8 Akten »an Shakvspea« , über¬
setzt von Schlegel . Anfang halb 7 Uh :

Montag . 20 .» 84 . Ab .-Borst . : . Die » elt , in de, « an
fich langweilt "

, Lustspiel in 8 Alt «» wo E . PaiLeron . An¬
fang halb 7 Uhr .



* r: 11t Badische PressL Sette ».
<V« L glrich za erachten find, mit durch dar Reichsgericht ent-

fchjchen morden sei . (kehr richti, ! im Zentrum .)
Tbg . Bebel entgegnet gegenüber v . Kardorß , All »

hchnnnt«» fände er gerade in de» Kardorsf 'schen Reden wieder -

so jederzeit di« Währungssraze . (Heiterkeit .)
Tbg . ». Rordorff : Gegenüber dem Lbg . Spahn er»

Um ich, daß ich da » Reich«gencht «urth »il für sehr thöricht halte .
Hiermit schließt die DitKession über Paragraph 111 .

zunächst wird über di« Faffung der auf die Anpreisung be.

»- glichen Worte abgeftimmt . Die Faffung Barth wird gegen
£ , Link« und einen Lhril der Nationalliberalen , di« Faffung
8mutzo« gegen die Stimmen der Rechten abgelehnl .

Sodann wird über di» Aufnahme der umstritttnen Para -

graphen abgestimmt . Dir Aufnahme von 8 118 und 114

(ßntttf / «» «ho » ) wird gegen die Konservative » , Reich» -

partri und Nationalliberalen , der Antrag Gröber gegen

Zentrum , Polen und Welfen , die Aufnahme der 88 166 und

167 und von Ehebruch gegen Zentrum und Polen , sowie

vereinzelte Konservative , die Aufnahme von § 201 und 205

gegen Freisinn , Sozialdemokraten und einige Antisemiten ab -

gelrhnt . Hierauf wird die Kowmisstonofassung von 8 111

gegen bi« Stimmen de« Zentrum « und schließlich § 111 in

Form der Ht «gi « r « » ss » orka - e gegen di « Konservativen und

einige Nationalliberalen aügelehut .
Morgen 1 Uhr . Fortsetzung der zweiten Berathung der

Umsturzvorlage.
Schluß 5 '/. Uhr .

*
»

*

* Durch die völli g SlblLb ^uLUL der 8 111 der

Umsturzvorlage , sowohl nach dem Negterungseutwurf wie

nach der Kommissionsvorlage und endlich nach den be¬

sonders hierzu gestellten Anträgen » hat der Reichstag
gestern gleich gründlich reinen Tisch gemacht . Er hat damit
der Regierung deutlich genug zu erkennen gegeben , wie

wenig groß die Lust der einzelnen Parteien ist , für st
vor dem ganzen Volke das Odium der Gewährung der

„llmsturzvorlage "
. so wie sie sich vor und nach den Kom -

missiousbeschlüssen präseutirt , auf sich zu laden . Dem

Zustandekommen dieses § 111 mußte die Regierung der
Natur der Sache nach einen besonderen Werth beilegen .
ES sollte in ihm die erfolgreiche Aufforderung zu straf¬
baren Handlungen gleich der Anstiftung zu bestrafen sein .
Soweit es fich allein darum gehandelt hätte , der Regierung
damit eine wirksame Waffe gegen alle Umsturztendenzen zu
geben, würde der Paragraph wohl Aussicht auf Annahme
gehabt haben , aber die Zahl und Art der strafbaren
Handlungen war eine solch gedehnte und anszudehnende ,
der Begriff der Anpreisung selbst dabei ein so wenig
bestimmter , daß dieser 8 schließlich geeignet ivar , in seine
eisernen Arme auch bloße dichterische Verherlichungeu irgend
welcher historischer Vorgänge dann schon rücksichtslos hinein -

jiipressen , wenn dies gerade die juristischen Ausdeutungen
fineS Staatsanwalt » und Richterkollegiums verlangt hätten .
Noch schliinmer wurde das , als durch das Zentrum unter
die strafbaren Vergehen , deren Anpreisung oder deren

„ «18 erlaubt " Hinstellen zu verfolgen sei, auch der be¬
rühmte 8 166 mit seiner so viel angefochtenen „Be¬

schimpfenden Aeußerung " gegenüber Gott , diechrist -

liche Kirche oder deren Eiurtchtnngr » und Gebräuche , als
neben dem sich anschließenden Paragraph 167 und den

Bestimmungen über da » Duell auch der Paragraph 172
in die Vorlage einbezogen werden sollte , welcher den

» Ehebruch
" behandelt . Damit wurde die Zahl der

Fußangeln , welche sich in dem Gesetzentwurf befanden , so
vermehrt und komplizirt , daß eine Annahme des Gesetzes¬
paragraphen für da » bürgerliche Leben leicht hätte von
de» schlimmsten Folgen sein können .

Die Verwerfung des 8111 in zweiter Lesung durch
den Reichstag hat den Befürchtmigeit vorläufig ein Ende

«macht , denn er ist nicht zit erwarten , daß in dritter

sung eine andere Anschauung im Reichstag die Oberhand
gewinne . Den übrigen Paragraphen der Umsturzvorlage ,
soweit fte für das Bürgerthum von bedenklichen , Inhalt sind ,
wird tl hoffentlich ebenso ergehen wie ihrem Vorgänger .

LageS - Rundscha ».
Deutsches Reich .

* Das Seichenbegängniß de » Generalobersten
». Pape fand in Berlin gestern , Freitag , Nachmittag
4 Uhr statt . Der Kaiser traf kur , vorher im Trauer -

banse ein . Der Trauerzug setzte fich nach 4 ' /, Uhr nach
dem Jnvalidenfriedhof in Bewegung . Dem Sarge , der
Do« unzähligen Kränzen bedeckt war , folgten die stimmt -

sichen Familienglieder . Unmittelbar hinter diesen schritt
der Kaiser , darauf die Ritter de» Schwarze » AdlerordenS .
dm» gefammte Hauptquartier , zahlreiche Abordnungen von

.OfficierkorpS und Kriegervereineu . Die Beisetzung erfolgte
« ller dem üblichen Ehrensalut .

* In der Kommission deS Reichstags für den An¬

trag Sanitz brachte Abg . v. Sardorff (Reichsp .) für
den Fall der Ablehnung de« Antrages Kauitz eine Rrso -
lntiou ei» , die Regierungen zu ersuchen , bis zum Ab¬

schluß einer internationalen Regelung der Währnngsfrage
da» seewärts eingeführte Brodgetreide vom
1 . Juli ab mit einem Zuschlagszoll von S M .
&0 Pfg . zu belegen . Darauf begann die Berathung
über die praktische Durchführbarkeit des Anträge » Kanitz ,

str die Graf Kanitz in längerer Darleguig eintrat . Hier -

ms entspann fich eine längere Darlegung , deren Fortsetzung
chließlich auf heute , SamStag , vertagt wurde .

* Die Branntwetnsteuerkoinmission de»

Reichstag » nahm einen von den Konservativen . Frei -

konservativen , Nationalliberalen , dem Zentrum und den
Polen eingebrachten Vermittlungsantrag , betreffs
der Staffelung der Brrnnsteurr , an und darauf
den Rest de» Gesetze» nach der RcgiernngSvorlag «. Dak
ganze Gesetz wurde schließlich mit 11 gegen ?
Stimmen angenommen . Dir zweite Lesung findet
am 1b . ds . MtS . statt .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben fich

unter dem 10 . April d . 9 - gnädigst bewogen gefunden , de«
Direktor der Rheinischen Kreditbank , Karl Funck in Mann¬
heim , und dem . Direktor der Badischen Bank , Alexander Neu »
tadt ebendaselbst dak Ritterkreuz 1 . Klaff Höchstihre«

Orben » vom Zähringer Löwen zu verleihen .
Mit Entschließung großh . Ministeriun, « de» Inner »

vom 9 . Mai d . I . w »rde Amikregistrator Karl Minnig
in Tauberbifchofsheim znm Registraturafststente » bei genannte «
Ministerium ernannt .

Dir Anarchtsten - Berhaftung in Berlin .
Zur Verhaftung der beiden, der Polizei bekannte »

Anarchisten , de« Schneider « Paul Tüb « und der O . Kreb «,
über welche wir telegraphische Meldungen veröffentlichte »,
erfahrt die . Post - folgende Einzelheiten : Die Verhaftung
erfolgte auf Grund von Au - sage » eine« Frauenzimmers , da»
in einem Verhältniß zu Töb « gestanden, sich aber mit ihm
entzweit hat . E « hatte dritten Leute» gegenüber Aeußerungen
getdan , wonach Töb « und Kreb « geplant hätten , bei einer
Parade ein Attentat gegen den Kaiser aukzuführen .
Ursprünglich fei die Abficht gewesen, die« schon bei der letzte»
Herbstparade auf dem Tempelhofer Felde zu thu » . Damal «
aber habe die Verhaftung der ebenfall« al « Anarchisten bekannt
gewesenen Schäwe und Dräger . die , wie erinnerlich sei » wird ,
ans dem Alexanderplatz auf einen Polizisten geschoffen hatten ,
in Tdbs und Kreb « da« Gefühl Hervorgerufe», al « würden
ste strenger von der Polizei überwacht . Der Plan sei damals
deshalb nicht zur Auiführung gekommen und da» Dynamit ,
da« fich die beiden zu verschaffen gewußt hatten , im
Friedrichthain verborgen worden . Neuerding » sei dann die
Sache wieder besprochen worden und in Au «ficht genommen ,
das Attentat bei der Rückkehr der Truppen vom Tempelhofer
Felde aui 30 . Mai nach der Frühjahrs -Parade i» der Belle »
Allianrestraße ausznführen . Die beiden Anarchisten hoffte»,
dort in dem Gedrängt de « Publikum «, da« in großen Mengen
in jener Straße auf den Kaiser zu warten pflegt , unbeachtet
bleiben zu können . Soweit gehen die Erzählungen de«
Mädchen », die , wie bereit « erwähnt , durch dritte Personen zur
Kenntniß der Polizei gekommen waren .

Da « Mädchen ist darauf verhört worden , sie bleibt bei
ihren Aussage » und erklärt sich bereit , ste »öthigenfall « zu
beschwören. Unter diesen Umständen war da« Einschreiten
der Polizei gegen Töb « und Kreb « dringend geboten , und
zwar umsomehr , al » beide der Polizei thatsächlich al « Anarchisten
bekannt find und fich früher auch in agitatorischer Weise be¬
merkbar gemacht hatte » . Letztere« ist seit längerer Zeit jedoch
nicht mehr der Fall ; ob die Behauptung de« Mädchen « , sie
hätten sich nur deshalb hetzerischer Handlungen enthalten , um
zu verhüten , daß sie von der Polizei zu scharf überwacht
würden , wahr ist, bleibe dahin gestellt. Töb « sowohl wie
Kreb « leugnen bisher alle» , wa « ihnen vorgehalten wird
Vorläufig find sie in Moabit in UutersiichungShast .

Die Staatsanwaltschaft wird , fall « ihr nicht noch weitere »
belastendes Material zugeht , eine sehr schwere Aufgabe haben ,
die Verhafteten zu überführen , zumal e« nicht au «geschlossen
erscheint , daß e« sich um einen Racheakt de« Frauenzimmer «
handelt . Eine Nachforschung „ ach dem angeblich im
Friedrichshain verborgenen Dynamit würde , falls man dort
irgendwo « preugmaterial versteckt sände, zur Ueberführung
möglicherweise nicht genügen , den» ei darf nicht übersehen
werden , daß der Friedrichshain eine Abladestelle für lichtscheue
Subjekte aller Art ist und ein Fund dort noch nicht un¬
mittelbar gegen Töb » und Kreb » zeugen würde .

Serbien .
* Die Königin Natalie wurde feierlich empfangen

von einer großen Menschenmenge ans allen Parteien .
Der König bewillkommiiete ste am Elsenbabnwagen . Am
Bahnsteig redeten der Gemeiudevorstaud und Skuptschina -
Abordnung . Beide Reden waren gemäßigt . Die Königin
begrüßte mich Gruitsch und Poschitsch . Der Metropolit
Michael , RIstitsch und Belimarkowitsch fehlten . Bei dem
Empfange beachtete die Königin Natalie die jetzige»
Minister gar nicht .

* In Belgrad liefen Gerücht « nm von einem Attentat
auf Milan . Sie find daraufzurückzuführeu , daß Milan
in der Bildergalerie in Venedig mit einem Geldver¬
mittler . dem er Provisionen schuldet, «inen Zusam¬
menstoß hatte . (Köln . Z .)

England .
* Einer Depesche der „ Daily News " au » Konstanti¬

nopel zufolge beschäftigen sich die Botschaften Eng¬
lands , Rußlands und Frankreichs mit der Ab¬
fassung einer Note über di« armenischen Reformen
Sie werden dabrt unterstützt durch eine direkte De¬
pesche LobanowS an die Pforte über die Vernach¬
lässigung der Reformen , di« in , Berliner Vertrag ver¬
sprochen worden sind . Die Depesche machte lt . „ Straßb
Post " einen große » Eint ruck, da die Pforte bis jetzt an
die Aufrichtigkeit eines gemeinsamen Vorgehens nich
glaubte .

Amerika .
* Nach einem Telegramm an » Tampa hat der

cubanische Jnsurgeute
'
nführer am 6 . d . M . bei

Gudimaro einen glänzenden Sieg über die Spa¬
nier davoiigetrage » . welche er mit 3000 Reitern angrif -
und völlig in die Flucht schlug . Von den Spaniern wur¬
den 800 getödtet mid verwundet . Die Insurgenten ver¬
loren 700 Mann . Die Hospitäler auf Euba sollen an¬
geblich mit verwundeten Fieber - und Pockenkranken ge¬
füllt fei« .

Rn ? Bndtu .
• - Personal - Nachrichten Präsentatio » erhielte» ;

Pfarrer August Ei sei e in Friedenweiler auf di« Pfarrei
Kappe ! bei Freiburg ; Pfarrer Theodor Katzenmaier ,
Pfarrer von Oberwolsach . z . Z . Pfarrverweser in Ewattingen ,
aus die Pfarrei Kenzingen ; Pfarrer Oskar Li « hl in Jech-

tingen auf die Pfarrei Oensbach . — Ernannt wurde : Stadt -

psarrer Ferdinand Tießler in Oppenau zum Pfarrer in
Oberried .

* Nr 25 de» , Verordnu » g»blatte » ' der Generaldirektion
der großh . bad . Staatteisenbahne » enthält : Allgemeine Ber »

ügungen : InternationalesUebereiiikommenüberdenEiseubahn -

frachtverkehr . Sonstige Bekanntmachungen : Badrsch- elsässischer
Personenverkehr . Kilometerhefte . Abfertigung nach Stationen

Ornihageu und Regenwaldr . Nachweisung der Zuschläge zu
den reglementSmäßigen Lieferfristen . Wagemnangel . Vor¬

schriften über die Führung der Inventar « Waarenstatiftik .
Personalnachrichte » . Aufgefnndene « Geld : Es wurde auf »

gefunden am 29 . April der Betrag von 10 Mark .

Mittheiluttge »

qii » dem Bereiche des Schulwesen - .
2 . Sienflerkedigungen .

Neun Hauptlehrerstellen a » der erweiterten Volksschule

zu Mannheim , bezüglich deren da» Recht der Besetzung de«
Stadtrath in Mannheim zusteht .

Hanptlehrerstellen für Lehrer katholischen Bekennt¬

nisse « au den Volksschulen der Gemeinden :
Aktenbnrg , A . Waldshut . > Nietingen , A . Meßkirch.
Aonndorf . Bewerber sollen zum Unterricht in der französische»

Sprache befähigt sein .
Ankach , A . Karlsruhe .
Kpfenkach , A . Sinsheim .
Aöhrenthal , A . Waldkirch .
Aetfch . A . Schwetzingen .

Höerakpfe « , A . Waldrhut .
Häerhomöerg , A . Uebertinge».
Kverwyhk , A . Waldshut .
Sandweier , A . Baden .

Schönwald , A . Triberg . Bewerber sollen befähigt sein,
Unterricht an der gewerblichen Fortbildungsschule zu er»

theilen .
Nnterprechthak , A . Waldkirch ,
Hlnterstmonswald , A . Waldkirch (zwei Stellen ).
Myhl , A . Emmendinge » (zwei Stellen ).
Hanptlehrerstellen für Lehrer evangelischen Bekenntnisse»

an de» Volksschulen der Gemeinden :
Diersvnrg , A . Offenburg .
Aischingen , A . Lörrach .
Hrünenwörth , A . Wertheim .
Hekmstadt , A . Sinsheim .
KinterkehengerichtA . Wolsach

Bewerbungen find bei der dem Bewerber Vorgesetzten
KreiSschulvisitatur rinzureichen

Wappach , A . Lörrach .
Hetlingen , A . Lörrach .
Hleverlingen a . S .
Zwingenberg , A . Eberbach.

Badische Chronik .
• Blankenloch (A . Karlsruhe ) . 10 . Mai . Dem gestern

Nachmittag 2 Uhr 27 Mi » , von Mannheim abgelaffenen
Köln - Mailänder Blitzzug passirte in der Nähe von Blanken¬
loch ein Unfall , der ohne weiteren Folgen ablief . Dir
Barriere war an dem dortigen Wegübergang nur ans einer
Seite

'
geschloffen, während ans der ander » offenen Seite ein

Fuhrwerk in demselben Augenblick das Gleis passiren wollte,
al « gerade der genannte Schnellzug dahergebranst kam . Die
Maschine erfaßte den Wagen und zertrümmerte ihn ; der
Lenker und da » Pferd wurden auf die Seite geworfen , ohne
jedoch nennenrwerthe Verletzungen davonzntragen . Der Zug
selbst setzte alsbald die Fahrt weiter und kam sahrplamnäßig
in Karlsruhe an .

• Ettlingen , 10 . Mai . Gestern Abend verunglückte der
Landwirth Johann Glast etter , indem er in der Scheuer
vom Scheuergerüst auf die untenstehende Fntterfchueidmafchine
fiel , jo zwar , daß er von seine» Angehörigen al « Leiche auf¬
gefunden wurde . G . hinterläßt eine Wittw « und zehn Kinder .

* Fehl , 10 . Mai . Durch einen Straßburger Radfahrer
wurde Nachmittag « auf der Rheinstraße der Landwirth Sonn¬

tag au « ZierolShofen überfahren . Derselbe ist wenige Stun¬
den darauf an seiner Verwundung gestorben.

* Mannheim , 10 . Mai . Der dierjährige Mai markt
muß . so wird der , N . B . 8 .

' von zuständiger Seite mit »

getheilt , al « ein sehr zufriedenstellender bezeichnet werden ; die
Zunahme de« Austriebe « gegenüber dem vorigen Jahre macht«
sich besonder » in Großvieh bemerkbar , während die zugetriebene
Zahl der Luxus » und Arbeitspferde , wenn auch nur uner¬
heblich, zurückging . Gleichwohl war dir Nachfrage nach Luxus »

sowie nach Arbeitspferden eine sehr rege, so daß von einem
merklichen Ueberstande wohl kaum die Rede sein konnte und
somit der Geschäftsgang al » ein flotter bezeichnet werden muß .
Der Umsatz in Rindvieh war ein ganz bedeutender und fand
der Absatz von Vieh nicht allein an Händler statt , sondern
auch direkt an die Konsumenten und an die Züchter . Auch
viele Gemeinde » erwarben vorzüglich« jung « Zuchtfarren de»
oberbadischen Schlage ». Der Schwrinehandä bewegt« fich i»
Allgemeinen in den seitherigen Grenzen . Di» neu« Einrich¬
tung der Prämiirung und de» Verkaufes von Zuchtmaterial
Hot fich zwar noch in bescheidenen Grenze« bewegt, allein «S
steht zu erwarten , daß auch hierin «in« weitere Entwickelung
stattfinden wird . Im nächsten Jahre wird «i« writrr « Ute »
such « it Ziege » « ed Federvieh - »« acht werde«.
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* Mannheim , 10 . Mai . Tie Stadt Mannveim m n>btt Lage , znm Bau de« proiektirten Jndustriehafens Liegen -

schäften anzukaufen und hat die Eigenthümer derselben zur
Benennung de« Preise« veranlaßt , um welche solche abgetretenwürden. Dabei sollen nun ganz merkwürdige Resultate zuTage getreten sein. Die Gemeinde Käferthal verlangt für
ihre tiefliegenden , landwirthschaftlich minderwerthigeu Wiesenam Floßhafen 14,400 Mark pro Morgen . Sin hiesiger Sin«
wohner soll für ein Grundstück , da« er vor 4 Jahren um2300 M . kaufte , 15,000 M. gefordert haben. Ein Zweiter
verlangt für eine Fläche von */• Morgen , die ihn im Jahre1879 1200 M . kostete , di- Kleinigkeit von - 18,150 M..« ährend ein Dritter bescheidener sich mit einem Profit von
O70 Prozent (inerhalb 4 Jahren) begnügt.
, * KeidelSerg, 10. Mai. Zwei Personen, welche ver.

dächtig find, die Bismarckeiche am Bismarcksplay adge »
fchnitten zu haben , wurden verhaftet.* Fom Hdeuwakä , 10. Mai. Die Heidelbeeren »
Ernte verspricht diese « Jahr eine sehr reiche zu werden .Nur wäre bei» arme» Leuten unserer Gegend zu wünschen,daß fie nicht wieder wie im vorigen Jahre durch den Zwischen¬
handel so ausgebeutet würden.* Kardheim <A . Buche»), 10. Mai. Obgleich Herr
Minister v. Brauer der Deputation für den Bahndau Wall»
dürn-Hardheim- TauberbischofSheim einen ablehnenden Bescheid
gab , hat da« Komitee beschlossen , seine Agitation fortzu-
schen. E» fand deshalb eine Zusammenkunft im Bahnhof.
Hotel in TauberbilchojSheim statt . Die Gründe der Ablehnung— die Bahnbeamlen am Bodensee und der Freiburger Gegend ,
welche alle disponible» Mittel erschöpfe» — wurde» einer
scharfen Kritik unterzogen. Da aber unsere Gegend eine»
Berkehr wie zu einer Lokalbahn für Privatunternehmer erfor¬
derlich nicht aufweisen kann , so blieb schließlich doch nur al«
Resultat , erneute Vorstellung bei den Behörden in Karlsruhe ,um von dem nächsten Landtage die erforderlichen Fonds zumBau bewilligt zu bekommen. (W . Z.)

8- Land « (A. Tauberbischofsheini ), 10. Mai. Bei der
gestern hier stattgehabten Gemeinderathswahl wurden die seit¬
herigen Genieinderäthe Herr Bierbrauer Rüger und die
Herren Landivirthe Paul Spö klein und Dominikus Vier »,
eisel mit großer Mehrheit wieder gewählt. — J >» dem be-
nachbarten Gerlachsheim hat fich gestern ei » gräßliches Un¬
glück zugetragen. Ein in der Lurz'schen Mühle bedieiistetes
18jähriges Mädcheii kam der im Betrieb befindlichen Circurlar-
Säge zu nahe , wurde am Haarzops erfaßt und der ihm Kopf
ganz durchschnitten , so daß der Tod sofort eintrat .

* Ireiburg , 10. Mai. Seit gestern ist die Aus¬
stellung des Volkstrachtenverein « , auf welche au
dieser Stelle schon wiederholt hingewiesen worden ist, im Kauf¬
haussaale eröffnet und fie rechtfertigt die Erwartungen , welche
man nach den Vorberichten bezüglich ihrer Reichhaltigkeit
hegen durfte, durchaus. Besonder« groß ist erfreulicherweise
die Zahl der Orrginalgemälde, meist FamilienporträtS , welche
bi» in das vorige Jahrhundert zurückreichen ; e« ist darunter
namentlich die Gegend von Furtwangen , sowie auch dar
Markgrüflerland gut vertreten. Bei den weiblichen
Repräsentantinnen der erstere » finden wir den mehr
charakteristische» als schönen gelben Zylinder , der uuS F« i»
bnrgern aus dem Glotterthal so wohlbekannt ist. Leser von
Hansjakob'S Schriften werden fich besonder» für die Großeltern
diese » Autor » intercsfiren, deren Bildniffe von dem aus den
. Wilden Kirschen ' bekannten verrückten Maler Sandhaa» her¬
rühren . Künstlerischen Genuß gewährt «ine Sammlung
Oelskizzen , Feder- und Tuschzeichnungen de« trefflichen
Gutacher VolkSfchildererS Hafeman», sowie photographischer
Reproduktionen seiner bekannteren Bilder. Gleiches gilt von
mehreren Studienköpfen unserer einheimischen Künstlerin Frl .
Dora Arndt -al -Rachid , von den Interieur » von Franz
Gräffel-Münche », und den Kostümstndie » von Jssel-Eimel»
dinge » und Liebich.Gutach. Durch besondere Sorgfalt in Be¬
zug auf Naturtrene der Kostüme zeichne» sich die Aquarelle
Lutline'S . die Haupttheilnehmer an dem Festzug zur silbernen
Hochzeit de» Großherzogs darstellend, au« ; fie führen uns
namentlich die Haiiensteiner Tracht vor Augen. Die schon
erwähnten Bildniffe aus dem Markgräster Land stammen zum
Theil an« dem Besitz der angesehensten Familien jener Gegend,
so steuerte Herr Kommerzienrath Krafft-St . Blasien ei» weib¬
liches Porträt au« dem Jahr 1750 bei, auch der Stammvater
der hiesigen Familie Mez, Karl Mez in Kandern , ist hier
im Bild vertrete» . Eine Anzahl Freiburger Familienstücke
au» dem vorigen Jahrhundert trage» den Namen Gaeß, ein
weibliche« Porträt ohne Namen , deffeu Kopfputz
besonder » eigenartig ist , soll un» die Freiburger
Bürgertracht im Zeitalter de« Roccocco vorführen.
Farbige Lithographien zeige» uns, welche Wandlung da»
badische Militär seit Anfang diese » Jahrhundert» in
seiner Uniformirung erfahre» hat , auch der eingeschworenste
lanckator tomporis »vti wird zugeben müffe», daß der Fort¬
schritt zum Bequemeren und Praktischeren unverkennbar ist,
und unser» heutigen MarSjüngern weder die halSeinschnürenden
hohen Krügen noch di« unsörmigen Kopfbedeckungen von ehe¬
dem zurückwünschen. Den Hintergrund des SaaleS nehmen
die Trachtenpuppen, darunter ein aus dem Besitze S . K. H.
des Erbgroßherzog« stammender » Villingrr Hansel' » ein.
Außerdem ist noch eine große Zahl Photographien zu er-
loähnen , namentlich an« den Ateliers Cläre hier und Krämer-
Kehl , unter letzteren find die Gruppenbilder der letztjährigen
Offenburger Festzuge« besonder« bemerkenSwerth und in der
Kollektiv » der hiesigen Firma grüßt uns al« Rainbauer
von Gutach eine de » Schwarzwaldwanderern wohlbekannte
Gestalt. lBrSg . Ztg .)

' Ireiöurg , 11. Mai. Für die erledigte Strafrechts«
Professur in Erlangen ist , wie dem . Fränk . Kur . ' gemeldet
wird, Herr Profeffor Dr . Richard Schmidt dahier neben
Proseffor v . Liszt - Halle in Vorschlag gebracht . — Die auf
gestern Abend in die Aula der Universität eiuberufene
Studentenversammlung konnte nicht stattfinden, da im
Laufe de« Tage» ein Verbot de« Senat» zum Anschlag kam.
— In der Nacht vom 6. ans de» 7. d. M . wurde da« alt»

. steinek»« Standbild dis ül . Bruno UIU . I ... ü Linden beim
Oekonomiegebäude der Karttzause vom Sockel gestürzt und
mehrfach beschädigt. Vom Thäter hat man noch leine Spur .* Zsreitiurg , 10. Mai. Nach einer Mittheilung de«
Haupt -Komitts der oberbadischen landwirthschaftlichen
Ausstellung ist da« fragliche Unternehmen durch einen
StaatSznschuß von 17,000 Ml . nunmehr sichrrgestellt . Der
städtische Kostenbeitrag beziffert fich auf 10,000 Mk.' Staufen , 10. Mai. Der BcrwaltungSrath der Bezirks»sparkaffe Staufen hat brschloffen, den Zinsfuß für Hypo»
thekar -Darleheu zu ermäßigen. Demgemäß würde der Zinsfür Darlehen pro 1895 von 4'/, auf 4 '/«°/» herabgesetzt undunter Bedingungen gewährt der VerwaltungSrath noch weitere
Herabsetzung de« Zinsfußes .' Vom IekdSerg, 10 . Mai. Im Lauf« der nächsten
Woche will der Thurmivächter wieder seinen Posten auf dem
Feldberg beziehen, nachdem die ZugaugSwege zum Höchsten,wenn auch «och nicht ganz schneefrei» so doch wieder gutpaffierbar geworden find .* Donaneschinge «, 10. Mai. Letzten Sonntag entstandlaut . Oderb . Grenzb. ' in der fürstlich Fürstend . Waldung
„ Finsterthal '

, Gemarkung Laugenbrunn » «iu Waldbrand ,der alsbald gelöscht werden konnte . 1 Morgen mit etwa3000 Pflanzen wurden durch das Feuer zerstört. Der
Schaden ist bedeutend . EntstehungSurfache unbekannt.* Vom ZSodenfee , 10. Mai. Die alljährlich statt¬
findende Rsunio» der Offiziere von Bregenz, Konstanz, Lin¬dau und Weingarten wird , wie der . Münchner Allgem . Ztg. '
geschrieben wird, in diesem Jahre SamStag , den 8. Juni inLindau abgehalten werde » .

Aus der Residenz .
Karlsruhe » 11 . Mai.• Koföerichl. S . St. H . der Großherzog hörte gesternVormittag den Bortrag des Staatsraths Dr . Büchenberg»und empfing sodann die Kompagniesührer in der kaiserlichen

Schuhtruppe, Ramsah und v. Perbandt. Um halb 2 Uhrtrafen , von Baden kommend , II . KK. HH . der GroßfürstPeter vo» Rußland und der Herzog Georg von Leuchtenberghier ein, wurden am Bahnhof von dem FlügeladjutantenOberstlieutenant Freiherr« v . Schönau empfange» und nachdem großh. Schloß geleitet. Der hohe Besuch kehrte um halb5 Uhr wieder nach Baden-Baden zurück . Nachmittags hörteS . K . H . der Großherzog den Vortrag de» LegatiouSrath«Dr. Freiherrn v . Babo .
# Militärzekt . Freitag Nachmittag besichtigte S . K. H .der Großherzog im LandeSgestüt an der Rüppurrerstraße ei » '

von de » Herren Oberst v . Plato und I . Schlender
(Firma L. Ritgen in Karlsruhe ) erfuudenes und vo» genauntsrFirma hergeftelltes Kavalleriezelt für Manöver - und Mobil -
machungSzwecke. Dasselbe nimnit 60 Pferde auf und kan»
auch al« transportables Krankenzelt benützt werden.* Vom großh . ASeraichuugsamt. Der Lehrer der
Geodäsie an der Technischen Hochschule hier, Prof . Dr . Haid ,wurde zum ordentliche » Mitglied deS großh. Oderaichuugs-amtS ernannt .

# Die Kewächshäuferdes großh. vokanifche» Korkensbleiben von Montag den 13. d . M . ab wegen AuSrüumenS
geschloffen.

Q Höst- «nd HarlenSaufinrsns . Wir machen darauf
aufmerksam , daß am Mittwoch den 22 . d. M . an der großh.
Obstdauschule Augusteiiberg bei Durlach (Station Gröhiugen)ein Obst- und Gartenbaukursus für Diädcheu und Frauen
eröffnet wird, welcher bis zum 1. Juni währt. Bei
der hohen Bedeutung der Lehrgegenstandes für unsere
Landwirthschaft darf erwartet werden , daß auch au» dein
hiesigen Bezirke eine Anzahl Theilnehmerinneu fichmelden werden . Die Koste» sind unbedeutend. Schulgeld wird
keines erhoben und die Kosten für die Verpflegung, welche
pro Tag 1 .40 M . betragen, können Unbemittelten ganzoder theilweise nachgelaffen werden . Dasselbe gilt von de»
Reisekosten. Anmeldungen find sofort unter Beilage eine«
LeumundzengniffeS bei dem Anstaltvorstand einzureichen .* Vtrfonenverkehr nach Straßvnrg . Wenn Kilo¬
meterhefte zur Reise nach Straßburg bis Kehl benützt werde »
wolle » , so wäre auf dieser Station die zur Weiterfahrt
nöthige Fahrkarte zuzulösen . Um den Schwierigkeiten vorzu»
beugeu , die hieran» wegen der kurzen ZugSaufenthalt « ent-
stehen möchte» , werden Fahrkarten von Kehl nach Straßburg
(C . B . ft Nendorf) auch inAppenweier und O f f e » b n r g
aufgelegt. Diese Fahrkarten können , wie solche des Binnen -
Verkehrs, zu einfache» Fahrten sowie durch Aufdrückung de«
Rückfahrstempels zu Hin- und Rückfahrten iu de» nächst
niedrigen Wagenklnffrn verwendet werden.* Iur das Aöschieße« «nd Iange » vo« Mauder -
fakßeu, Kühnerhaöichten «nd Sperverweiöche« hat der
Verband deutscher Briestauben -Liebhader-Bereiiie unter de »
nachstehenden Bedingungen 1200 Mark als Prämie auSgeseyt :
Diese 1200 Mk. gelangen Anfang« Dezember 1895 nach dem
Verhältniß der «ingelieferten Fänge zur Vertheilung . ZurErhebung eine» Anspruches an diesem Prämiengelde müffendie . beiden Fänge ' eine« Raubvogels (nicht der ganze Raub-
vogel ), dis spätesten» Ende November 1895 de« Verband«.
Geschäftsführer I . Hoerter zu Hannover franko eingesaudtwerden . ES wird gebeten , die Fänge zu sammeln und auch
um unnöthige Porto-Ausgaben zu vermeiden, zusammen
einzusende » , auch wolle man nur die Fänge vorgenannter
Raubvögel einsenden , da nur diese Berücksichtigung findenkönnen .

+ Der . Iüngkingsverek« der chvaug . chemelufchaft)» Karlsruhe " feiert, wie aus einem Inserat dieses Blattes
zu rrsehen ist , Sonntag den 12. Mai sein 9. JahreSfest und
zwar in der ZionSkirche, Beierth. Allee 4. Allem Anschein»ach wird fich der 2 Uhr nachmittag» beginnende Festgottes¬dienst zu einer recht erhebenden Feier gestalten, uw so mehr ,al» der Vielen als Dichter und Schriftsteller wohlbekannte
Prediger G . Fühle au» Stuttgart die Festpredigt halten wird .Auch der */«8 Uhr abend « beginnende GesanggotteSdienst ver¬
spricht rin recht interessanter zu werden. Gesang» nick» Musik¬

min:
vorträge, anogejnhrr von hiesigen unv auswärtigen Vereinêverbunden mit Ansprachen , werden mit einander wechseln.GD Stenographie . Zu den nützlichen Unterrichts»gegenständen gehört heutzutage die Stenographie . Die Kon ,kurrenz der verschiedenen Systeme bringt e« mit fich, daßjede« derselben bei Beginn von UnterrichtSkursrn auf die Botz»theil « hinweist , die e« vor den anderen Systemen beansprucht .Da, wie «an au« d«n Anzeigentheil « sehen wolle, a»nächsten DieuStag rin Kursus in Gabelsberger 'scherStenographiebeginnt, «erden wir gebeten , darauf aufmerksam zu mach,«,daß dir Vertreter dieses Systems die Schrifteinheit und di«beste Garantie für dar richtige Wiederleseu der Wortbild «,für ihr System iu Anspruch nehme » .

C Meichshallentheater. Morgen , Sonntag, finden i»Reichshallentheater wieder zwei Borstellungen statt , um 4 UhrNachmittag« und 8 Uhr Abend«. Zur Aufführung gelangtzum ersten Male da« oberbayerifche Bolksstück mit Gesang i,4 Akte» von Willhardt : „ Die Wildkatz vom Hollergrund ' .Diese« Stück wird grgenwärtig im Volkrthrater in Münch«»vor ausverkaustem Hause unter dem stürmischste« Beifall dr»Publikums täglich gegeben. Direktor Laß hat die An-
schaffungskosten dieser neuen Stücke« nicht geschent, um das»
selbe auch dem hiesigen Publikum vorzufübren . 8< ist daherder Besuch dieser Vorstellungen zu empfehlen .

Gerichtszeitung.
A Karlsruhe , 10. Mai. Sitzung bet Strafkammer LIn der Nacht vom 17. auf 18 . März nach 1 Uhr faß«»in der Bierkellerrestauratio» Schrempp in der Beiertheimer-Allee, trotzdem Feierabendstunde geboten war, noch ver¬

schiedene Personen, darunter auch der 44 Jahr « alte SchreinerTheodor Schöklkopf aus Kirchheim u. T . . hier wohnhaft.Zwei patrouillirend« Schutzleute sahen fich deshalb veranlaßt ,in die Wirthschaft hineinzugehen und zum Berlaffen der Lokal«
aufzuforder». Es bedurfte der wiederholten Mahnung der
Polizisten, um die Leute zum Fortgehen zu bestimmen . Aufder Straße angekomme», fing Schvllkopf an . die Schutzleute
zu beschimpfen und ihnen zu drohen mit den Worten :
. Kommt nur her, ich schieße Euch über de» Haufen . ' Trotz¬dem die Schutzleute sich vollkommen ruhig verhielten, feuerte
Schöllkopf aus dem Beiertheimer Wäldchen, in der Richtung,in der di« Schntzlente standen , aus eine Entfernung vo» 40
Schritte, au« seinem scharfgeladenen Revolver einen Schuß ab,ohne glücklicher Weise Jemand zu treffen . Die Schutzleute
gingen SchöUIops nach und verhafteten ihn später i» der
Krenzstraße. Heute hatte er sich wegen Bedrohung, Be¬
leidigung und Widerstand» z» verantworten . Der Angeklagte
suchte fich oiit seiner Trunkenheit zu entschuldige ». 6t erhielt6 Monate Gefängniß.

Der 29 Jahre alte Schuhmachermeister Ernst FriedrichSchucker aus Rintheim war der mehrfache » Erpreffung an»
geklagt . Das Gericht »ahm jedoch nur einen Fall als er¬
wiesen an , durch den Schucker fich mit der Drohung einer ge»
richtlichen Anzeige wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen200 Mark verschaffte und verurtheilte Schucker zu 2 Monaten
Gesängniß.

Im Monat Avril kam die 23 Jahre alte Dienflmagd
Luise Bi ö st , die schon wiederholtvorbestraft ist, zu einer hierin der Karlstraße bedieiistetrn Magd Namens Oser und bat
dieselbe, ihr ein« schwarze Jacke zu leihen, da fie zu einer
Beerdigung gehe» müffe. Die Oser gab bereitwillig ihre Jacke
im Werth von 12 Mark her , die fie aber nicht mehr zurück»
erhielt. Sie mußte vielmehr bald die Erfahrung machen, daß
sie vo» der Möst beschwindelt worden war. Der Gerichtshof
sprach unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchshaft eine
Gefängnißstrafe von 4 Monaten gegen die Möst aus.Ein schon lnehrfach bestrafter Betrüger nahm im nächsten
Falle in der Person des hier wohnhasten Taglöhner » Johann
Spanier au« Steinsfeld auf der Anklagebank Platz.Spanier, der mit dem Heizer Müller im städt. Spital gelegenwar und früher als dieser eiltlaffe » wurde, kam am 19 . März
zu der Frau de« Müller und theilte derselben unwahrer Weis«mit, daß ihr Mann ihm den Auftrag gegeben , deffen Uhr
sammt Kette zu hole» uild ins Krankenhaus zu bringe» . Die
Frau glaubte die Sache und verabreichte Spanier die ' Uhrniit Kette im Werthe von 16 M.» dir er für 8 M . auf dem
Leihhaus « versetzte. Die gegen ihn erlassene Strafe lautete
auf 6 Monate Gefängniß und 3 Jahre Ehrverlust.DaS Opfeb einer Gewohnheitsdiebes war Anfangs Aprilder in der Durlacherstraße wohnende Kellner Ullrich geworden.Am Abend de » 7 . April war der schon vielfach bestrafte 25
Jahre alte Schuhmacher Adolf Franrnderka in dessenWohnung gekommen und hatte daran« eine Uhr, einen Hut,ein Hemd und verschiedene Münze», Gegenstände im Werthevon 20 M . entwendet. Der geständige Angeklagte wurdeunter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft mit5 Monaten Gesängniß und 8 Jahren Ehrverlust bestraft.Die beiden weiteren noch zur Verhandlung kommende»
Fälle betrafen Berufungen gegen Urtheile des hiesigen Schöffen¬
gericht«, die, wie folgt, erledigt wurde» : Taglöhner KonstantinRom dach von hi» , 47 Jahre alt, schon 35 Mal bestraft,
wegen Uebertretung des § 361 ' 4 Wochen Haft «nd Ueber-
Weisung an die Landerpolizeibehörd« ; Taglvhner Karl Fried«.Murr au« Hagsfeld wegen Uebertretung de» § 361 ' und *
4 Wochen Haft und Ueberweifung an die LandeSpolizeibehded ».
« MUHHeHnBHHnnBaaaBaaBaBMHBMa »

Telegramme der „Badische» Presse."
Berlin , 11 . Mai . Der deutsche Kaiser beße« kbei dem Hofjuwelier ei« kostbares Geschenk znr Ser «

mählung des Herzogs vo« Aosta mit der Prinzessinvon Orleans . DaS von Paris gemeldete Gerücht,wonach der Kaiser an de« Hochzeitsfeierlichkeite « in
Turin theilnehmen wird. Wird de» »Lokalanzeiger-als unbegründet erklärt .

Berti « , 11. Mai . Sine »O» der antisemitisch«Reformpartei einberufene. von etma 1000 Personenbesuchte Bersammlnng beschäftigt sich gestern mit do«
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rSrfnliunüiuitt. 9fe *»«.» Airser unk Bindma»
l£ «n der Ansicht, daß der Petroleumwncher nur
Hat* Verstaatlichung der Petroleumeinfuhr und durch

Nationale Verständigung bekämpft » erden kenne.W'
sSSrli», 11 . Mai. Dem „Beil. Tg« / zufolge

i, t die Untersuchung gegen die beiden verhafteten an-
glichen Anarchisten ergeben, daß der Verdacht ahne
irden ernsten Grund ist. Die Haftentlassung der
Lien steht bevor .""

Berlin, 11 . Mai. Last Berl. Tageblatt meidet
« g Rom : Der „Osservatore Romano" bringt an lei-
Mta Stelle einen Artikel , » »nach sammtliche van
Iflj Liberalen dem Nuntius Agliardi zugeschobenen
«che» erfunden seien .

Hamburg . 11 . Mai . Gegen 3000 Westfalen
a>H ihren Damen trafen mit Extrazug hier ein. Der
Knlvfang beim Fürsten Bismarck findet um 1 Uhr statt.

Kiel, 11 . Mai . Der Krenzer „Kaiserin Angusta"
iß nach 24stündiger Probefahrt wohlbehalten in den
Hafen zurückgekehrt . Drei Maschinen mit 10 000
«erdekräften haben gearbeitet .

Laibach , 11 . Mai. Gestern Morgen 5 Uhr
58 Min . erfolgte wiederum ein heftiger Erdstoß, der
,n den Häusern großen Schaden anrichtete. Die Be-
»jlkerung befindet sich in Aufregung .

V.L.L. Witterungsüericht.
Der ganze Erdtheil ist von hohem Druck bedeckt , welcher

fehle höchste» Stände im Nordosten und Osten aufweist. I »

Barsche Presse m : iff *
Zentral -Kuropa sind die Unterschiede zwar gering, jedoch ist
die Druckvertheilung noch immer unre»elmüßig. Unter dem
Einfluß zahlreicher Theilminima fanden bereit » gestern in
Süddeutschland zahlreiche Sewitter statt. Heute Morgen , war
das Aetter in Zentral - Europa ruhig und tbeilS beiter , doch
nahm im Laufe de» Vormittag » im südlichen Bayer» die Be.
wölkung rasch zu und traten daselbst Mittags 'Gewitter -Er¬
scheinungen auf. Die Temperaturen zeigen im Großen und
Ganzen wenig Aenderung. Ueber de . Nordsee liegt eine
sekundäre Depression , während im / ,>t-ersteu Nordwester ,
größere Minima gegen die höheren Breiten zu ziehen scheinen.
Voraussichtliche Witterung : Zunächst noch fortdauernde Nei -
gung zu Gewitterbildungen. _

Auswärtige Todesfälle .
Gröhinge». Ludwig Mößnrr , Engslivirth, 58 I . a.
Ettlingen . Friederike Trauh geb. Biirr .
Lahr . Sophie Vieser , 57 I . a.

Wasserst «,ed des Rheins .11 . Mai , Mrg » . , 4,36 na, gefallen 8 cm.

Vereins - und Berg,tilg,,,igs - Anzeiger .
SamStag , den ll . Mai :

Artiflerie -ZSund. V-9 U . Zusammenkft . i. ^ZähringerLöwen ' .
Athleten -Klnb „ Hermania " . Halb 9 Uhr Haupt -UebungKlublokal Gasthau» z . Nnßbaum.
Athleten - Herrschaft „ Herkules " . S Uhr Gefammt-Uebungen. Lokal : Zm» Herkules .
Aad . Kynolog . Verein . 9 U . Zusammenkunft i . Krokodil .
Matz. Aeiö -Grenadier -Vtrein . Halb S Uhr Zusammenkunftim Weißen Berg.

ZSad. Fraiu -Verei « . Halb 9 U . Zusammenk . i . König p . Pr .
Hlelltra . Halb S Uhr Mortrag im Reichthollentheatrr.4 . Kummermnflk -Asteud. V,8 U . Foyer d. Hoftheaterg.Kauf « .-V Merkur . S U. Gefangprobe.
Wännerturnuerein . Monatskneipe u. Bortrag . i. Pr . Kart.Vfeifenkkub Kohenzoüler « . Generalversammlung.
Wirdergeseflschaft . Halb 9U . Hc-: : " ,

" » al Bereinlabeub,„ Salamander " . Klubabeno im :rz Karl " .
Schweizer -Verein . MonatSversammlima im Bold. Kranz.Hüüd . Marinekknl . Halb 9 U . :unk . i . König v. P»
V «r . selbst. Härtner . Vereinsabend im Weißen Bären .

Eonntag , den 12 . Mai :
kvang. Arbeiterverein . 7 Uhr Versammlung.
Kardtwald -tzlnv . Ausflug nach dem Langeuberg. MfahM*/t2 Uhr v . Prinz Karl.
1. A . ZLicycle-Klnv . TageStour nach Mannheim. Abfahrt

am Linkenh . Thor 4 .45 früh . Bormittagstour u. Herr»»
alb . Abf . ab Bahnhofrest. 5 .15 früh.

Aeichshakle peater . 4 und st U . Vorstellung.
„ Salamander " . Vergnügung », und Er»ffnung »f«hm« auf

dem Lauterbergsee.
Stadtgart «« . 4 U. Konzert der Leib -Grenadier-Kapelle .
Schmarzwaldverein . Ausflug v . Malsch -Freiolzheim-Beru»

steiii .Heiikopf>Käppele-TeufelSmühle -Ger»sbach.
Abf. 5 .30 nach Malsch.

Schntzen -Keselkfchaft. 3 U . Herausschießen einer Shrensch.
tznrngemeinde . Turnfahrt o . d . Bernstei» . Abf. 7 .15 1 .Jer . eyem.Wad . Leib -Dragoner . Ausflug n . Berghaufen.

Zusammenkunft 17« Nachm , am Durl . Thor.
Verein von V »g«kfre«nden . Aurfl . in die Durl . u . Ettl .Waldungen . Abm . 6 Uhr ab Schrempp 'scher Bierkeller

Nur 5 Tage ! Nur 5 Tage !

Grand Central - Cirqne - Yariöts.
Ziesther und Direktor : W. Immans .

Karlsruhe , zwischen der Fest - und Ansstellnngshalle .
Hräßtes und legantekes Ztnternehme« dieses Hemes in Kuropa.60 Personen 601 60 Personen 60 !

Samstag den 11 . Mai , Abends 8 Uhr :

Große Gata-Eröff»nngsvorstrttung.
Saftreten der wirklich großartigsten Spezialitäten der Gegenwart re.

Reichhaltiges, hochinteressantes Programm. “Spfl
Sonntag den 18 Mai 1895 :

% © rosse Fest -Vorstellungen Ä.4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends .
Preise der Plätze : Loge M . 2.50 , Sperrsitz ( » uiixnenit ) M . 1.75,1. Platz M. 1 .20 , 2. Platz 80 Pf ., Gallerte 50 Pf . Kinder unter 10 Jahrenund Militär (vom Feldwebel abwärts ) zahlen auf dem 1 . und 2. Platz und

«ns der Gullcrie halbe Preise.
Der Borverkanf von BilletS befindet sich : Im Cafe Bauer ,, ferner Lose Central (Kaiferstraße) und im CigarrengeschäfteG . Schneider ,\ stmserfiraße 122. Hochachtungsvoll

W . Immans « Direktor,*8*5 Besitzer mehrerer Knnst» und Verdienst-Medaillen.

Vorläufige Anzeige.
iinem hochgeehrten Publikum zur Benachrichtigung, daß

Falk ’ s grosse Menagerie
f? dfingft -Meffe hier eintrifft , dieselbe enthält :109 der seltensten Thiergattungen ans olle » Welttheilen ,

1?^ ? - . abefsinffcher Zwerg ^Elephant 1 w 10 vm hoch, größte«enncheä , 9 Löwen, Königstiger , Pumas » Leoparden , schwarze und gefleckteoamher. Jaguare, verschiedenartigste Racen von Bäre« , Wölfen , Hyänen ,ucii ^ ieueuurugne oracen von Vare« , Liro^en, Spanen,owras, Lamas , große Kollektion von den seltensten Affenarten (besondersimorzuheben Hamatryas , auch Waldmensch genannt ) . Reichhaltige Samm-
M J10" Aiffknschlangen, Krokodilen und exotischen Vögeln, kaum glaubliche ,2t ^ Etztzeit noch nnübertroffene Dressnrlejftunge » der berühmten«yierbandlgrrin Frl . 6,1a Falk , Parforce- und Zahmheitsdressurvorführnnae»nu importirten Löwen, Königstigern , Wölfen und Hyänen .Apotheose mit IS kolossalen Riesenschlange ».
Ittßn Alles Nähere durch Annoncen und Plakate.w,ä ,l Hochachtungsvoll

» s

Gnrpfehle r
Sauerkraut L Psd. iv Pf .Eingemachte Rühe « ü „ 8 „»lpfelmost 4/i . Liter 12 „Wohlgemuth , zumFreiburger Hof.2.1 Fasanenstraße 19. 6824

Sehr biSig verkaufe
ich wie immer

verschiedene Betten . Roste, Matratze»
sehr billige Sophas , Tische , Stühle"
ein guter eiserner billiger Herd , ein,bereits neuer Küchenschrank zu l6 M . ,6 Stück Kinderbette , 6 bis 8 Stück
Dienstbotcnbette, sehr billig6790 Kaiferstraße 3, 2 , Stock.

Abbruch.
Beim Abbruch im Schlößchen des

Erbgrotzherzogl . PalaiS -GartenS
ziviche » Ritter - und Herrenstraße 45ist sehr gutes Baumaterial zu

'haben,Thüren . Fenster m . Gewände, mehrere
Gartenpfosten, Hofthoren, 1 eisernes
Gartenthor , kupferne Waschkeflel, ver¬schiedene Hausteine rc._ 6855 .3.1

Ein Paar Hasen
Mit 4 Jungen, 3 Wochen alt. sind
billig abzugeben : ErbprinzeustrasteNr . 33 im Hof .

ksr-Ierrler
(Rüde 1 Jahr alt), bildschön gebautund gezeichnet, äußerst anhänglich u.
wachsam , weil überzählig, preiswert!)zu verkaufe « . Offerten unter N>.6857 an die Expedition der „Bad.Presse ." _ z.i

8rftiifiiiißdu ’ i> iMiidi .
Ein tüchtiger Arbeiter findetdauernde Beschäftigung. «860

Waldftratze 11, (Laden) .
Em turtitigec Hausliurlfli
zu sofortigem Eintritt gesucht. 6867

Etephauienbad Beiertheim .
Gin junges KäMen

sucht Stellung zu Kindern oder als
Zimmermädchen in besserem Hause.

Offertcu unter Nr. 6837 an die Erp.der . Bad. Presse "._ 2 . 1
Ein tüchtiger , zuver¬

lässiger 6821
I » » >

mit guten Zeugnissen
sucht Stelle durch K .
Tröster , Placeur ,
Kreuzstraße 17 .

Monatsmädchen
für einige Stunden des Tages sofort
gesucht. 6831M . Koopmann , Bernhardstraße 8 .

Mppurrerttraße 76 pari, ist ein

möbl. Mansardenzimmer
sofort billig zu vermiethen._ 6836

Zimmer zu vermiethen .Ein geräumiges schönes und gut
mvdlirtesZiminer außerhalbdes Glas¬
abschlusses mit freier Aussicht ist so-
lork oder per 1. Juni zu vermiethen .Klauprechtstr. 30. 2. Stock. 6814 .3.1

jgaaMeewBeawaa — gg—e»«—— hc— — ■■■m . . .

Brauerei Kämmerer
empfiehlt fortwährend 5980*

verzfigllcbes Weizeiibier.
Vaihingen a . 4 . Enz . 6777

Vieh - und Rrhmenaarht
Mittwoch den 15. Mai 1895.

Empfehlung .
Unterzeichneter empfiehlt dem geehrte» hiesigen und äÜSwärtigen

Publikum seine nur guten prima Maaren in Speiseknrtoffel «,Zwiebeln , alte und neue egyptische , und verschiedene Landes¬
produkte. Die bestellten Maaren werden auf Verlangen ins Haus
gebracht. Um geneigtm Zuspruch bittet 6834 .2.1

Achtungsvoll
Zolls Kärchei *, MaMfiocfk Z7.

Dan ^famma .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem uns soschwer betroffenen Verluste unseres nun in Gott ruhenden liebenGatten , Vaters , Großvaters , Schwiegervaters , Bruders und OnkelsNikolaus SditMirich ,

BieiHrauereibefitzerS ,besonders der hiesigen Freiw . Feuerwehr für die zahlreiche ehrenvolleBegleitung zu seiner letzten Ruhestätte sprechen wir unserni tief¬gefühltesten Dank auS.
Dta tieftraaernden Hinterhli^ eaea.

ffttirUngcn , den 11. Mai 1895.
ijjlH»BBpi&UjS|UggKjW*gijaEoya »3S

675 l
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^ %
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Badische Prtfse . M . M
Allen Firmen

welche Erfolge durch Inseriren er¬
zielen wollen , dann für das gaiut
badische Land kein bessere- Blatt em»
pfoblen werden, alr dl«
„Va- isch- Presse"
mit ihren 16000 Abonnent ««.

HtgNch zwetmaNger - ersau»! «n
uahez» 1000 Sellerie .

Man verlange Kostenberechnungen
und Probe-Nummern gratis ; die Ex¬
pedition kommt sehr entgegen , so daß
keinerlei Risiko vorhanden. Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art .- W Preis M Zeile wie 60 ff «,

Expedition
Nr „Badkschen Presse« i»

Karlsruhe .

Jormutare für

Preisangebote
•) der Mauree Arbeite «
b) über Vas - tuib Wafferleltungs -Arbeite «
o) über BIechuer »Arbeite «
d) über Glafer -Arbette «

zum Neubtm

sind einzel« zu beziehen durch HK

Expedition der „Badischen Presse“.

Im Berlage von Ford . Tfciergnrtsn (Badische eNftv
Karlsruhe , ist «Mw « und HM ob« durch Ale
zu ßszichm :

dev Gr . Badischen Fabrikinfpektion
für daS Jahr 18S4 .

Herausgrgrba» im Aufträge des Grohh. Ministeriums des Auw,
«M

F . 'W öriahoffer , Oberregierung-rach nah vorstaH h,
Großh. badischen Fabrikinspektion .

"
Preis Mark » .80 .

Sonntag den 18 . Mai . Nachmittags 4 Uhr

von der Kapelle des
Nad . Leiv - Krenaöier ' Wegiments .

König!. Musikdirektor : Adolf Boettge .
Erogram « Kirpg : Ouvertüre „ Freischütz " und „Varvoral iom»in«.— Klingsor's Zaubergatten und die Blumenmädchen au» „ Parfisal ". —

Fantast« a. d. .. Hugenotten". — Der Wiener Walzer von seinen Anfängen
hi» auf unsere Zeit . — Tänze au» „Fledermaus ", „Obersteiger", „ Bajazzo " usw .

Eintritt . ( Abonnenten 20 Pfg.
■ ( Nichtabonnenten 50 Pfg. 6871

NB. Es finden nur noch wenige Coneerte vor Abreise der
Kapelle zu den EröffnungSfeierltchk-iten des Nord-Osisee-Kanals statt.

Zur Schützenliesl
.

Kreuzftraha 10 , urbe « her Keinen Kirche. 0767
Sonntag den 12. Mai 1895a

2 Glosse Militär-Streich-Concerte
Anfang 4 Nh».

E» ladet eraebenst este

Zum ^ assbaum »
« «tritt frei.

Pp . L. SchSfer .

SountaO de« IS . ooic

Großes Garten Concert
S ber Vai*i6t6-Ti*uppe

JüJKN bestehend aus 5 Personen .
Aufaug 4 Uhr ES ladet eraebenst eia _ l . Singer .

6848

Die Magdeburger Hagelversicherungs -Gesellschaft,eine der ältesten, bekanntesten und weitverbreitetsten Hageloersichet ungS-Anstalten» empfiehlt sich den Herren g»M. - •
chl 'wirtbrn zur Versicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelschaden , zu möglichst » irdrigeu . ade » feste» Prihch^Nachzahlungen finde « niemals statt . Verluste deckt die Gesellschaft aus ihrem <Narantie - F, „ d?

Bei mindestens fünfjähriger BerstcherungSnahmewird rin Rabatt von 5"/, der Jahresprämie gewährt.Die Unterzeichneten nehmen BerstcheruugS -Anttäge gern entgegen und find zu jeder weitere» AuSkunfts,ettheiluna bereit.
Stuttgart . Mai 1888.

Der General -Agent Albert Schwarz in Stuttgart .3 „ Straus « in Karlsruhe , Louifeustr. 8 ; 66 « « » Jahrau * in Eggenstein ; Ford . FOrniss in Hochfirstatz
J . Chr . Vollmer II in Knielinae «, ^

Agenten fee» Astagdeburger Hagelversicherungs -Gesellschaft , zugleich Agenten der WUhelma iu Magbeg«»
Allgem. BersicherungS-Actien-Gesellschaft. und der MagdeSurger Keuerrerficheruuga -chesetkschaft.

Kaiscrstraße ^ ßgpj ^gj
« Kaisechraße

empfiehlt ihr Lager in hochmodernenAragen -, Sainint -
und Stssf - Capes , Jagnettes , Regeninllnteln ,
Stanbnrllnteln , Costüines und Nnterroeken

zu billigsten Preisen. 0706

Zum Markgräfler Hof ,
Heute Samstag de« 11. Mai :

Brauerei Äug.
Grosses Concert u.VorstellungKaiser -Aller 27 .

Sonntag den IS Mai 1895 :

6793der preisgekrönte« Künstkertruppe
Familie Ploetas

unter Mitwirkung der Gesellschaft Rothstoin .
Anfang 8 Uhr . Eintritt frei .

Vz liidt' t ergebenst ein Casimir Bauer .

Frühschoppen - Concert

Zum Cafe Nowack . K
Gon »tag den IS Mai 18 » 5 :

Grstzeo <8 avten «<Loncert
der preisgekrön ten Künstlertruppr

Familie Ploetz ( 7 Personen )
Iustrumentalisteii , CaiUic- Mustcal, Charakter- Tänzer, Gymnastiker und Durt »

tisteu Jtaliauo , neue Gymnastik der Geschwister P I ö tz.
Anfang 4 «nd AbendS 8 Uhr .

AWAMA6M Eintritt frei . VMMSMWs 6S64
Es ladet ergebenst ein

von einer Kapelle des Großh. B4
Leib-Dragoiier -Regiiiients.

Mittags :
Grosses

ium Markgräfler tlof .
Sonntag den IS Me

O Jtc X
TlllljllttWM

wozu höflickst einladet E
Roesch >Haag >

1 Damen
ES ladet fteundl . ei»

2 Herren .
6792

C . Bauer .
Fritz Nothstein «

Tonntag de« 12 . Mai ?

Strümpfe und Socke»,
vorzügliche Fabrikate ,

empfiehlt zu billigen Preist «,
farbige bedeutend »itterPr «»«!

Hemricli Gramer,
6839 189 Kaisers! » . 189.
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Mich - nfelö - r , zum tnfi§en Zoioeiu
Vestanration Aalnbach .
Brauerei Jahn .
Saalbau , Gottesaui'rßsLße.
Flachrbarth , ßToaenflra ^e.
württentberger ^ of, lüCanißlra§e.
llug . Fels '

slke Vierhalle , Äaiferatlee.
Gsttesauer SchlVtzle , 3)urfadieca(lee .
( urz , znm Süfiringec iLäwm .
Schwab , zum Kitter, Kroueiistraße.
<« eas , zum lÜPtußrrg.

-M- TJlir ,
6601

Während der Pfingstfeiertage wird in hiesiger Stadt das UV. Ba¬
disch » Sängerbundesfest stattfinden. Üeber 6000 Sänger aus
allen Theilen Badens sowie aus den benachbarten Ländern haben sich zu
diesem Feste angemeldet.

Es ist aber uumöglich, eine s« große Anzahl von Saiigergasten in
den vorhandenen Gasthäusern oder Massenquartieren unterzubringeii. Wir
müssen daher für einen Theil der auswärtigen Sänger die Gastfreundschaft
der hiesigen Einwohner in Anspruch nehmen und bitten zu diesem Behufe
dringend, un» geeignete Privat -Quartiere über dir Pfingstfeiertage frenndlichit
zur Verfügung stellen zu wollen. ES genügen einfache Schlakräume mit
der nötbigen Ausstattung ; Verpflegung soll gänzlich ausgeschlossen sein.

Die uachverzeichneten Herren werden die Anmeldung von Quattteren
rntgegrnnehmen und an unS verinitteln . Wir bitten , damit das Fest gelinge
und der Ruf der Stadt al» einer gastfreundlichen im Sande erhalte» bleibe ,
die Anmeldmtgen zahlreich sowie auch möglichst bald, jedenfalls aber bi»
Samstag de« 18 . d. M . bewirken t« wollen.

Karlsruhe , im Mai 1895. Ü85S .I

, ^ n ^ ^
» vbue>» oje Wohnungs -Kommission :

für das VI . Bad . Sangerbundesfest : n « wai *
Theodor Rothweilor . Viowor

Wirth-Gksich.
Für eine größere Wirthschast s

_526i
Tanzlokal und Kegelbahn wir», ^
tüchtiger, kautionsfähiger Wir»
sucht. Näheres °

Brauerei Kommertt
Krieastraire 97 , ^

Herr Albicker Karl, Marienstr . 43,
Bernhard Jakob , Kartstr. 8l ,
Clever August , Kronenstr. 13,
Dahlewann E «g^ Herrrustr . 19,
Ehfen Georg, Scheffelstr . 6,
Groß Adam . Kaiferstr. 243 ,
Silken Gerhard , Werderstr 72.

ahrans Wilhelm, Ecke der
Kaller- und Waldhornstraßc,

Augus
Her » Lautenschläger L„. . . Z « rst

lecher Fraag . Kaiferstr.
>rstr . 60,

^ . . _ Ir. 78
Nothweiler , Lh^ Lropoldstr. 35,
Salzer Albert, Kaiferstr. 140 ,
Schlenker H . Karlstr. 29 »,
SchnnppingerJ., Kaiferstr. 122,
Seltz Karl . Aähringerstt . 27,
SchweiSgat K , Herrenstr. 31 .
Mrici Dheodo». Kaiferstr. 157 .

Pneumatik-Rad *
sehr gut erhalten , ist für ,
z« verkaufe«.

Frirdenfiraßt 24 . 3 . « !» - Will
rahrrkae ^ J

Habe verschiedene , noch ivirkllsr -
Fahrräder mit Pneumatik »nd ^ g^ g
reifen von 80 M . an zu verkaw^ S
6865 « . « berhardt , Sttnjg *

Lstti -Hllndm

(Rei
€ .

ners uiio Lvutvyvinsnave. „ hihvi ^ v**mv* , «
BereiuSlokal der „Liederhalle*' (Pnlmcngorteu ).

Ein einfach mödtirtes Zimw « ^ .,— -
wird von einem befferrn Arbeiter auf i "t ® auch zu Magazine gut geeignet ,
sofort zu miethen gesucht. Näheres I ganz oder gtthritt a»f 23. Juli
Herreustr. 8, Seiteub ., 3. St , 6866 > vermtethea. 6860,

alt, von ptL
d annehmbarea

aozugeoen. eiferten unter M-
an die Erv. der . » ad. Pr ."

Ein » om fast neuer .
Muük-Automat
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JLf «t Alt«» 9 Ahr fe«imu«b
Vereins -Abend

»»« jmi ,- <*« #« .
Ifl | | }| | 2«

lim zahlreiche » Erscheinen bittet
i«» Der Vorstand .

Badischer
Train -Wevein .

rörftaa b«» 11. Mai 1895 ,
« bends halb » Uhr :

ZrrsMnmenknnft
WSeremSlokal „König von Preußen ^,
„ozu ehemaligeAngehörigedes Trains
fteundltchst eingeladen find.

Um vollzählige » und pünktliches
Erscheinen bittet

_ _ Der Vorstand .
Süddeutscher

Marine - Club
Karlsruhe .

IsMStag den 11 . Mai 1895 ,
Abends halb 9 Uhr :

Ständiger Verkauf von

Resten aller Arten
.

Kleiderstoff -Res
für ganze Kleiber ausreichetd, von

Seiriensioff - Re&'uu
1 .50 an.

für Blouson und Kleider.
IHousseline -, Cattun -,

Batist - und alle Arten Wasch *
stoff -Reste

z« außerordentlich billigen Preises .
Tnch - and Rnckskin -Reste ffiir Anzüge . JJJSHH

arcuse
Karlsruhe , Lammstrasse 6 , dicht an der «78»

GesamMrem „ JiMa “
.

SamStag den 11. Mai d . I ..
_ Abends */‘9 Uhr :

Um pünktliches und vollzähliges
Erscheinen wird gebeten .

Der Vorstand .

„Salamander“
Infammenknnft ErsterKarlsreherRuderklub .

im Elublokal Gasthaus zum König
« » Preutzen.

M . Ehemalige Angehörige der
Mal . Marine sind freundlichst ein -
»eladen.
7187_ Der Vorstand .

Panorama .
AOI-RiillilWWe teS kkfklhts bei Ruits

18 . Dezember 1870 .
Gemalt von Historienmaler Carl Becker .

Festhallenplatz, nächst dem Hauptbahnhof .
j Täglich geöffnet von Morgens 8*/, Uhr bis zu einbrechender

Dunkelheit. 882950 .1
<8okal: „Prinz Karl") .

ILI» t» ii<1. iE "
Große Fahrnitz-Versteigemng.

Sonntag Nachmittag 37 » Uhr :
UergHUQungs - iFdjfumigs

I Kaiser-Panorama,
99 Kaiserstramse 99 .

Ans Wunsch «och diese Woche
Palästina

mit Lebe« und Leiden Christi.
Morgens 10 bi» Abend » 10.

$ ucii * (Bejcüfdiaft.

Dienstag u. Freitag, Dirnen
der ausübenden Mitglieder und
der Zöglinge.

Donnerstag , Tnrnen der
Altersriege,

leweilS von 8— 10 Uhr Abends
i» der Turnhalle deS Realgym¬
nasiums . — (Eingang Scbiil-

ffinfse '
i. KUR

Ireie TiMMmmgMg.
T » runden de :

Montagsu. Donnerstags von 8 bis
19 Uhr in der Turnhalle dcr Ober -

realschnle. Molddornstraße 0
— Gäste willkommen. 4025 *

Falirm
ans dem Lauterbergsee »

wozu insbesondere die verehr ! , passiven
Mitglieder zu zahlreicher Betheiligung
cingeladen sind.
751 Der Vorstand .

1TB. Für guten Stoff und Speisen
vom Bootshause ist Sorge getragen .

KMot. Jkfifitteroemn
der bad . Residenz .

Sonntag den 12 . Mai v . I .,Abends 8 Uhr :

im Vereinslokal König v . Prentze »,
wozu unsere Mitglieder , Freunde und
Gönner des Vereins eingetaden werden .
6812 I . V. : Der 2 . Vorstand .

_ Montag , 12 . Mai , 2 Uhr beginnend , werden Kronon-
strafte 22 versteigert: 1 neue 2schläirig. Bettstatt mit Rost und
'Matratzen, 1 neue massiv nußb. halbfranzös . Bettstatt m . Rost u. Matratzen
(roth) , 3 neue halbfranzös . B estatten m. Rost u . Matratzen, schöne neue
n . gebr. Deckbetten u . Koofkissen, darunter 2 neue Gebette in roth , 1 gut
erhaltenes Bettstatt m . Rost, Keil ». neuer Matratze, 1 lack . Bettstatt m.
Rost, Keil u . neuer Matratze , 1 gut erhalt., niasstv nußb . Mainzer Bettstatt ,
1 schön erhalt ., massiv nutzb. Mainzer Bettstatt m. neuen, Rost u . Matratzen ,
1 neuer Divan , verschied, neue u . gebr . Kanapees , 3 Tische , 1 großer,
massiver Garderobeschrank , 1 Schrank f. Weißzeug u . Kleider . 4 verschied,
neue n . gebr . Chiffonniere » , 3 neue 4-Schnbladen-Kommodes, 1 Küchen¬
schrank, 1 Speiseschrank , 1 schöner Sekretär , wozu einladet 6851

»aft
wir» <5
Wirt»

•rer.

ftflrl.sriitirr u .
HamfnierßfrrÜerfin .

Eamstag den 11 . Mai 1895 ,AbendS 8 Uhr
Vereins -Abend

»Kaiser Barbarossa" . Aufnahme
Mitglieder. Zu zahlreichem«-such ladet freundlich ein .

— ^ Der Vorstand.
|W » JitjiiotogiTfherüeiPui

(Sitz in Karlsruhe).
, Samstag Abend :

GUsanrmenknnft
zz-». »m Krokodil.

Der Borftav».

fmift man Kerren - und Anabeu -
Kkeider! Bei Hrnstein & Schwarz,
Karlsruhe , Kaste »str . 60 , da solche da
am besten u . billigsten zu haben sind .

tv
empfiehlt Hrnffein & Schwarz ? Jeder
der dort gekauft hat und von der
gegenwärtigen Billigkeit überzeugt
ist, das man nirgends besser und
billiger bedient wird .

« Glektro
(**lchshallen ) Marienstratze.

Samstag den 11. Mai b. I ..Abend» 8 '/, Uhr :
Vortrag .

. dast« willkommen .^ Der Vorstand.

EAsigel. Arbkiter-Aerkin.
« ^ . Mitglieder finden sich jeden

Abends 7 Uhr, mit ihren
gilt * im Vereinslokol zusammen .

Der Vorstand.
_ » oftenfrei «
««ffenoptmitfetimg

durch den

, . Verband
“Wtscb. Handlungsgehilfen

fettMtssMIi Rirntai
r allen größerenl *- »t,<hl«mds befindlichen "

stelle».

.. Städten
Selchäfts-

ial

findet ma » bei Hrnstein & Schwarz j
in größter Auswahl ?

| Kerren -Snzüge in Kammgarn , Bucks¬
kin „nd Cheviot, von 10, 12, 14,
16 . 18—32 Mk.

Einzelne Kost « in den schönsten
Dessins von 2 .50,3,3 .50, 4—12 Mk.

Knaven -Auzüge, Kost « und Koppe «
spottbillig.

Warum
erfreut sich die Firma Hrnfteia &
Schwarz, Kaiserstraße 60, so großen
Zuspruchs ? Weil sie nur gute Herren-
«nd Knaben-Kleider zu den billigsten
Preisen am hiesigen Platz « verkaufen ,
daher komme Jedermann , der Geld
sparen will, bei guter Bedienung ,u

ör n « fein
« to 6840

Schwarz I
Kaiserstratze 60 .

Große Kihrmß-Dtrßkisrrmg.
Nächsten Donnerstag de» 10 . d. M .,

Morgens 8 Uhr ansaugend,
werben im Wirthschaftsgarten „znr Sonne " in Etilingen
folgende von einer aufgegebenen feineren Wirthschast herrüh -
renden Einrichtungen gegen Baarzahlung versteigert :

l^ine große Zahl Kasse-Tassen, Kannen, Teller, Platten,
Weinflaschen, Biergläser , Küchengeschirr , 1 eiserner Herd, Büffet
und Küchenschränke , 25 Stück Wirthstische , 150 Gartenstühle,
Tischdecken, 1 Zimmerdusch-Apparat, 1 Waschmaschine und noch
vieles andere.

Die Gegenstände find in sehr gutem Zustande und ladet hiermit
höflichst ein 6803.2.1

_ _ * 5 . Vogel .

Geschäfts-Verlegung und Empfehlung.
Zeige hiermit ergebenst an , daß ich

vom 23 . April ab mein Geschäft von
der Viktoriastraße 8 nach der 1
fienftrafte 67 verlegt habe .

Gleichzeitig bringe ich mein Möbel -
transportgcschäft in empfehlendeEr¬
innerung.

Achtungsvoll 6545.2.1
Max Hellriegel ,

MSbettransportenr ,
Sofien st raße 67 im 1. Stock.

178. Auch werden kl. Verpackungen
angenommen und pünktlich besorgt.

Eisschränke
neuester, bester Constrnktionin

allen Grössen empfiehlt

Jos . Meess,
Ferd. Printz Hach!.,

Erbprinzenstr . 29 «

Max _ „0v.,
Möbeltransporteur ,

Sofirnstraße 67.

Damen- und Kinder
Nramenade -LHnhe

in

größter Auswahl.
Erste deutsche und Wiener Fabrikate.
N . A . Adler

141 Kaiferstraße 141.
3

Grosse Auswahl in
iSommerkleiderstoffenl

M 5364 ff-

KOPF, Herrenstr . 14.

Ein gebrauclrter Herd
mit Emailschiff billig zu verkaufen .
6835 Werderstraße 67 , 2. Stoch!

Reichshallentheater ,
Södfiadt Karlsruhe '«. Marienstr. 16.

3 Minuten vom Bahnhof.
Lsiläo-r - rou» aller Fremden.

Direktion : Karl Hubert Lass.
Gastspiel ber Dnettistinne » Frl .
Lilli und Tifi Glaser , genannt
dicfeschenWie « erWäscher » «bl».

Sonntag , 12 . Mai 1895 :
ZweiV erstell imgeH

Anfang 4 Uhr Nachmittag» und
8 Uhr Abends.

Senfati : nsuovitiit !
vis Wildkatz VW Hollergrand.

NeOberbaherffches Volkssmck « iß
Gesang in 4 Akten von Willhardt .

Alles Nähere: Plakatsäule «.



Sette 8. Satzlsche PrefsL Rr. 11

Frern-l . Einladung für Jedermann .
V »v«tag den 12 . Mai feiert der Jilnglingsverein

i, der Hionskirche , Beieetheimee Alle « 4, sein

O . JahreS ' Feil
Der Festgottesdienst beginnt 2 Uhr Nachmittags , Prediger

6. Füssle , Redsktenr vom „Evang . Botschafter" aus Stuttgart,
hält dt» Festpredigt.

Abend« halb 8 Uhr : 6823

Oeiang - Ootteüdlenst
Mätt Mitwirkung des Reutlinger Posaunenchors .

Antövviebt
ii der Gubelsbtkzer

'
schtu Ztk!isg«i> hit.

Am DienStag de» 14. d. M ., Abends 8 Uhr, beginnt
in der Gewerbeschule (Zirkel Nr. 22, Zimmer Nr. 20, 4. St ., rechts)
ein Kursus in der Gabelsberger

’
schen Stenographie.

Unterrichtstage : Dienstag und Freitag, Abends von 8— 9 Uhr.
Honorar 8 M., hälftig bei Beginn und in der Mitte des Unterrichts
(bei Beginn der Debattmschrist ) zahlbar. Lehrmittel und Schreibheft .
M . 1 .40, später für die Debattenschrift 70 Pfg.

Die Herren , welche fich an diesem Kurse zu betheiligen wünschen,
» erd« ersucht , sich zu der ob« bezeichnet« Zeit im Unterrichtslokale
einstnd« z» wollen.

Zu zahlreichem Besuch « ladet ergebenst ein 6847 .2 l
Der Sabelsberger St < «agraphe«-Berel» Karlsruhe.

Fest -Anzeige *
5. Rheingauer Sängerlmndesfest

verbünd« mit

Preisgesang und Fahnenweihe des Sängerbundes
_ am 26 . Mai d. IS . 6854

i> Welsdi - TVeureuLtli .

Prin Karra« «rbst Mklablkiiiorrliaas
(früher Marienstraßf 35)

bchndet sich jetzt

S5WerderstraHe55 .
Weinhnndlttttg

L Möhringen *,
«068.10.4 vormals Klausmann .

- Krug pste Preise und für Lasst 5*/, - conto !
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Aerztliche Anerkennung
Johann Hoff »

Malzpräparate .
Diese Malz-Präparate sind »ach streng wissenschaftlichen Grundsätzen erzeugt mck erfüll« ihre»

Zweck am vollständigsten . Da die AthmungS -Organe sehr leicht von katarrhalischen Leiden bedroht
werden und nicht nur der kranke , sondern auch der gesunde Mensch die Indisposition« der Lun« und
d«S Kehlkopfes mit Sorgsamkeit behandeln muh, s» empfehlen die Aerzte dafür fast ausschließlich Johann
HofstS Malzpräparate. Prof . Or . Sohnltiler , Men .

Die Johann Hoffschen Malzpräparate habe» allesammt eine erstaunliche Wirkung und Jeder sollte
lwidrigem Blutlaus , beifich damit versehen, da ne bei regelwidrigem Blutlaus

augenblicklich wirken- So ist das vrperstärkende Mal,
thätige coneentrirte Malz-Extract, die kräftigende Mali
Husten besonders zu empfehle».

Magenschwäch«,
Ertractbier, da» für Lungenleidende so wohl-
Lhocolade und die Brust-Malz-Bonbon » bet
r . Bartoioh , Arzt in Wattersdorf.

Nach zehnwöchentlichem Gebrauch der eisenhaltigen Malz-tlhocolad« bei einer füllend « Frau von
schwächlicher Konstitutton hat fich eine wohlthättge , »ährend « Wirkung für fie und ihren Säugling
erwiesen , eb« so zeigt fich da» Malz-Chocoladenpulver bei zwtt ander« Säuglingen al» sehr nährmd.

Or . J . E. v . Gottachall , St . Gallen.

Ar Malz-Griract -GesundheitSbier ist » einer Tochter , die b« stkrank ist und an Appetitlosigkeit
litt, sehr gut bekomm« ; fi« hat sich erholt , fühlt fich kräftiger und der Appettt ist viel bester.

Dr . Hebe , prakt . Arzt, Schollene a. d. Havel.

Johann Hoff ,
Königlich Sächsischer, Griechischer und Rumänischer Hoflieferant ,

Berlin Rene Wilhelmstrafje 1.
OforfMififtelle in Karlsruhe bei

A. L. Beck , Stmm 's Rachf . , Kaifevftratze 150 .

Pratpekia und Brochüren gratis und franoo .

4558

Anzüge , Hosen , Paletots,
fertig und nach Maass ,

Japttes,
Kleiderstoffe , Betten#,
Gardinen, Hemden ,yjf
Teppiche ,

Vorlagen ,
Tischdecken
Stiefel/
* /J ^

fff ^ / Eigenes

Betten ,
<r / Möbel jeder Art,

Polsterwaaren
erkstätte

Fabrikat . ) im Hanse.

h Waaren-Credit
Mi Tannenbaum, Kreuz$trassel6 , 2.St.

D. LaSCll, hiß-Mdttti , lim . Wnschnnßnli,
2V Douglasftraße 20,

empfiehlt fich den geehrten Herrschaften im Fürben und Waschen von
Herren - und Damen kteider« , sowie im Färben und Waschen von Bor

hSngen , Spitz« , Handschuhen re. 6708 .6 . 1
iw Aeinste Arbeit . Nissigste Preise .

V ' Laz. Bür Ww. ,
’T '

&• car S — ,
• * • =* ^

_
© !

,
irptu ^ tm qpvbW « vk ins qntz jjuig riG GGGjj

Zir

Möbelmagazin , Ecke der Waldhorvßrghk ,
hält stets großes Lager in allen Sortm

Kotz- unö UoLstermöbef, KpiegeL,
Stühle und Betten re.

Eomplette Salon », Speise», Wohn» und Schlaf-
zimmer -Eiurichtnngeu find immer vorräthig und werden
sämmtliche Gegenstände weg« Mangel a» Plcch zu Sedenteutz
Hcraßgesetzte « Preise « abgegebm . 8844

ZujederZeit
können Damen in den UnterrilM
kur - im Weistnähen zu kleinm
Honorar eintretcn .

Mit dem Znschneide « und Kleider-
mache» in besonderer Adlheilu«
verbunden , kann ebenso der Eintritt
zu jeder Zeit erfolgen . 6635. 12.1

lieber die neue Lehrmethode
liegen Atteste zur gefl. Ansicht a#

Johanna Weber,
Privat -Frauen -Ardritoschulr .

Akademiestraße 53, 2 Treppen hoch.
QOOO <

8 Toilettc-Rollk»,
3 Bade -Rnllen,

Bndchmibcir, |
SchwnmmbeM ,
Frottir-ArtUll

X empfiehlt in großer Auswahl
0 Luise Wolf Sötte.
0 4 Karl-Friedrichstraße 4.
2 Niederlage sämmtlicher
0 Erzeugnisse d . Parfümerie*
0 fabrik F . Wolff & Sohn.
oooooooooooc

Complett «

toinriditü
jeder Art

empfiehlt billigst -
Jos . üeess, ,
Ferd . Ppkrtt ■■oMe <g^ |

ErhriuwatrMM *9.

Heife ^HoisfiacteA
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